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ſtellung ausſchließlich nur aus Handwerkern ſtattfinden ſoll.

Halliſche Zeitung
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Halle, Sonnabend den 17. Auguſt 1867.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Auguſt. Die Eröffnung der Sitzungen des Bun

desraths des Nord deutſchen Bundes hat heute um 1 Uhr in
dem Gebäude des Herrenhauſes ſtattgefunden.

Die geſtrige Provinzial Correſpondenz hat bekanntlich conſtatirt,
daß es nicht thunlich ſei, den 27. Auguſt als Wahltag feſtzuhalten.
Wie die „Börſenzeitung“ hört, iſt der Aufſchub dadurch bedingt worden,
daß die Regierung von Anhalt die Erklärung abgegeben, daß ſie mit
den Vorarbeiten bis zum 27. d. M. nicht fertig werden könne. Jn
hieſigen unterrichteten Kreiſen wird gegenwärtig der 30. Auguſt als
der früheſte Termin in Ausſicht genommen, aber wir bemerken gleich
zeitig hierzu, daß darüber noch nichts abgemacht iſt.

Die „Prov.Correſp.“ polemiſirt gegen die Wahlaufrufe der Fort
ſchritts und nationalliberalen Partei und fordert zur Unterſtützung der
conſervativen Wahlanſtrengungen auf. Jhre längere Ausein
anderſetzung ſchließt mit folgenden Worken: „Gegenwärtig iſt die Haupt
aufgabe der nationalen Politik eine conſervative: das unter der Leitung
Preußens ſo glücklich begonnene Werk der Neugeſtaltung Deutſchlands
feſter zu begründen und in der eingeſchlagenen Richtung weiter auszu
bauen Alle wahren Vaterlandsfreunde ſind berufen, an dieſem Werke
nach beſten Kräften mitzuarbeiten.“ Feſt begründen und weiter aus
bauen“, bemerkt die „Börſenzeitung“, wollen auch die liberalen Parteien
das begonnene Werk. Woher gerade die conſervative Partei zu dieſem
Zwecke berufen ſein ſoll, iſt uns nicht erfindlich. Möchten doch endlich
die Organe der Regierung die nutzloſe Partei Polemik einſtellen und zum
Beſten der großen Ziele, die es zu erreichen gilt, den kleinlichen Stand-
punkt verlaſſen den ſie bisher angenommen.

Die Königin hat ſich geſtern von Coblenz nach Baden Baden
zu einer Nachkur begeben. Während der Anweſenheit der hohen Frau
v m Kurorte werden auch die badiſchen Herrſchaften meiſt dort ver

eilen.
Für die Bildung von beſonderen Pionierzügen bei den Infanterie

Bataillonen ſind Beſtimmungen dahin erlaſſen, daß deren a rn
Jedem

Batoillon wird ein ſolcher Zug in der Stärke von 36 Mann beige
geben, worunter ſich, überall gleichmäßig vertheilt, 18 Holzarbeiter, 4
Maurer, 4 Schiffer und 10 Bergleute, Schmiede und Schloſſer befin
den werden.
d Der Quartierbeſtand der preußiſchen Armee umfaßt nach Rückkehr
er Beſatzungstruppen aus dem Königreich Sachſen und infolge einge

ktretener Dislocationen gegenwärtig 278 Garniſonen. Hiervon kommen
auf die alten Provinzen 229, auf Hannover 17, SchleswigHolſtein 16,

Naſſau 3 und auf das Frankfurter Gebiet Gegen das
o 1866 iſt durch die Verſtärkung der Armee eine Vermehrung des
e ws in den alten Landestheilen nicht eingetreten. Dagegen
Vene, Beſatzung des neu erworbenen Landes zur Zeit 55 Bataillone

er Compagnieen Feſtungsartillerie, 3 Bataillone Jäger, 3 Ba
illone Pioniere und 3 Bataillone Train mit zuſammen 44 840 Mann.

e e einer von dem Prinzen Friedrich von Württemberg abgehalte
W eſichtigung hat der dieſſeitige Militär Bevollmaächtigte, General
i a Obernitz Gelegenheit gehabt, an der württembergiſchen Artil
es ahrnehmungen zu machen, die für die Wehrhaftigkeit Deutſch
in höchſt erfreulich ſind. Der General rühmt das vortreffliche Ma
n die Präciſton und Lebendigkeit des Exercitiums, die ſehr günſti

m Treffreſultate und die Dreiſtigkeit und Sicherheit der Bewegung
ß ſchwierigem Terrain. Er hat den Eindruck erhalten, daß die Waſſe
e im Zuſtande voller Kriegsbereitſchaft und auf der Höhe der Anfor
Kungen beſindet, welche in unſerer Zeit an die Leiſtungen der Artille

tie geſtellt werden.

43 Escadrons Cavallerie, 38 Batterieen Artillerie à 4 Ge

Der Zeitung für Norddeutſchland ſchreibt man aus Berlin: „Jn
gutunterrichteten Kreiſen wird behauptet daß der Finanzminiſter v. d.
Heydt das Tabacksſteuerproject aufgegeben habe, wahrſcheinlich
jedoch nur vorläufig, ſodaß es über Jahr und Tag wohl wieder auf
tauchen wird. Für ſeine jetzige Zurückſtellung ſcheinen zwei Gründe
zuſammengewirkt zu haben: einmal der üble Eindruck bei den Wahlen
und ſodann, weil das Project zu frühzeitig ventilirt worden war, wäh
rend es noch weiterer und gründlicherer Vorbereitungen bedarf.“

Nach einer General Verfügung des Handelsminiſters wird, wie ſeit
der mit dem 1. Juli d. J. eingetretenen Vereinigung des Poſtweſens
in dem ſeitherigen Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Poſtbezirke mit dem
Preußiſchen Poſtweſen, der Poſt Anweiſungs- Verkehr auf den
ganzen Umfang des erweiterten Preußiſchen Poſtgebietes (mit Ausſchluß
der Hohenzollernſchen Lande) ausgedehnt worden iſt, der Annahme und
Beförderung von Depeſchen Anweiſungen von jetzt ab eine gleiche Aus
dehnung gegeben werden. Auf den hinzutretenden Verkehr findet die
Jnſtruction über die Vermittelung von Baarzahlungen durch den ele

graphen in ſoweit Anweiſung, als ſie nicht durch bez. ErgänzungsBe
e in Betreff der Angabe der Geldwährung modificirt wor
den iſt.

Die „anonyme Geſellſchaft der vereinigten Pachtun-
gen des Kurhauſes und der Mineralquellen zu Homburg
v. d. Höhe“, hinter welchem pompöſen Titel der Betrieb der Hom
burger Spielbank ſich verſteckt, von der wir bereits vor einigen Tagen
meldeten, daß ſie zur Einberufung einer außerordentlichen General Ver
ſammlung ihrer Acliongire genöthigt ſein werde, hat die betreffende Ein
ladung „auf Antrag des Königlichen Regierungs Commiſſairs jetzt
erlaſſen. Auf der Tagesordnung ſteht auch hier: Abänderung der Ver
träge mit der Staatsregierung.

Zur Reiſe des Kaiſers Napoleon nach Salzburg bemerkt die
„Nat.Ztg.“: „Jn offiziöſen Aeußerungen aus Wien wird mit einer ge
wiſſen Abſichtlichkeit hervorgehoben, daß die Salzburger Zuſammenkunft

allerdings eine politiſche Bedeutung haben werde, während man von
Paris aus dieſelbe bisher nur auf das rein perſönliche Bedürfniß ge
müthlichen Austauſches zurückführte. Die „Wiener Preſſe bemerkt
hiergegen, daß „der Schmerz die Einſamkeit ſucht“, die Kataſtrophe in
Mexiko alſo im Grunde ſehr wenig mit dieſem Beſuche Napoleons in
Oeſterreich zu thun habe. Das angebliche ruſſtſch preußiſche Bündniß,
welches eine höchſt bedrohliche offenſtve Beſchaffenheit haben ſoll, wird
in dieſen Wiener Aeußerungen überall ſehr ſchwarz gezeichnet, um die
Nothwendigkeit darzuthun, ein Gegengewicht in einem franzöſiſch öſter
reichiſchen Einverſtändniß hinzuſtellen, das natürlich vollkommen harm
los, defenſio, lediglich dem Frieden dienend ſich geſtalten und ſo die Be
ſorgniſſe zerſtreuen wird, welche jene angriffsluſtige nordiſche Allianz her
vorruft. Was Preußen angeht, ſo iſt es gegenüber abſichtlicher Geſpen
ſterſeherei freilich vergeblich zum hundertſten male darauf hinzuweiſen,
daß es im Innern alle Hände voll zu thun hat. Wie fern aber Ruß-
land von jeder Kriegsluſt iſt, das hat es noch vor ein paar Monaten
in der Luxemburger Frage bewieſen, in welcher zuletzt der von ihm auf
Preußen geübte Druck weſentlich die Entſcheibung gegeben hat. Es un
terliegt keinem Zweifel mehr, daß Hr. v. Beuſt der Zuſammenkunft in
Salzburg beiwohnen wird auch von der Reiſe des Hrn. Rouher aus
Karlsbad dorthin iſt noch immer die Rede. Vorerſt ſcheint die Abſicht
in Paris nur die zu ſein, Oeſterreich bei allerlei Prätenſtonen vorzuſchie
ben, welche theils die fernere Aufrechthaltung der Mainlinie,
theils die ſchleswigſche Frage betreffen ſollen. Frankreich hat be
merkt, daß es zu ſehr in dem Rufe eines Störenfrieds ſteht und daß
ſein Auftreten das deutſche Nationalgefühl zu ſtark herausfordert, um
direkt allerlei Schürverſuche in die Hand nehmen zu können, welche
ſchließlich irgend welche europäiſche Berathungen zur Zügelung Preußens
herbeiführen ſollen. Es ſoll alſo Oeſterreich verwerthet werden um



theils Deutſchland ein möglichſt großes Stück von Nordſchleswig abzu
disputiren, theils bei dem franzöſiſchen Drucke auf die ſüddeutſchen Höfe
möglichſt zu ſekundiren.“

Der Beſuch franzöſiſcher Journaliſten in Kopenhagen, der offenbar
darauf berechnet war, Deutſchland in Schrecken zu ſetzen, iſt wohl eher
geeignet, ein Lächeln des Mitleids über die tiefe Ohnmacht Dänemarks
hervorzurufen. Wir haben unter den Vertretern der Pariſer Preſſe,
welche nach dem Sund gereiſt ſind, um ſich die Huldigungen des dä
niſchen Volkes zu Füßen legen zu laſſen keinen einzigen Namen von
irgend bekanntem Klange gefunden, und auch die Brüſſeler „Jndepen
dance“ bezeugt, daß ſich darunter keine einzige Perſon von Bedeutung
befinde, deren Handlungen oder Anſichten auf die Entſchließungen der
franzöſiſchen Regierung oder auf die öffentliche Meinung in Frankreich
Einfluß ausüben könnten. Frankreich wird in Kopenhagen repräſentirt
durch Redacteure des „Figaro“, des „Charivari“, der „Situation“, des
Caſſagnacſchen „Pays“ und ähnlicher Blätter; von den bedeutenderen
Zeitungen haben nur die „France“ und das „Avenir National“ unter
geordnete Mitarbeiter geſandt. Man iſt eben durch Einladungen aus
Kopenhagen mit den Haaren herbeigezogen worden, und Männer, die
auf ihre Stellung etwas halten wie Herr Havin, haben ſich von vorn
herein gehütet, ſich und ihr Land durch eine ſo thörichte Demonſtration
zu kompromittiren und ihre Abweſenheit höflichſt entſchuldigt. Auch die
Vertretung des geſetzgebenden Körpers durch keine geringeren Celebritä-
ten als die Herren Morin von der Drome und Piccioni hat eine ſtark
komiſche Seite.

Hannover, d. 14. Auguſt. Wie die „Hannov. Anz.“ mitthei
len, wird das Pädagogium in IJlfeld, welches vor einigen Monaten
wegen unpaſſenden Betragens der meiſtens ritterſchaftlichen hannover
ſchen Familien entnommenen Schüler geſchloſſen wurde, am 14. Oktober
wieder eröffnet werden. An Aufhebung deſſelben wird nicht gedacht.
Es ſind mehr als 80 Schüler angemeldet worden 51 aber iſt die höchſte
Zahl, für welche es Gelaß bietet.

Heſſen. Die „Heſſiſche Landeszeitung“ berichtet von einem Ex
ceſſe, der bei Gelegenheit eines Concerts des preußiſchen Muſikchors
in Darmſtadt gegen letzteres verübt wurde: „Schon gegen das Ende
des Concerts hin hatte ſich eine Anzahl Militärperſonen ohne Zahlung
des Entree in die Moritzhalle hineingedrängt, und eine Menge Volks
am Ausgang derſelben eingefunden. Dieſe verfolgte dann die weggehen
den Mitglieder der preußiſchen Capelle mit Schimpf und Scheltworten
und bedrängte dieſelben, beſonders bei der Reſtauration von Fink in
der Eliſabethſtraße, ſo, daß ſich dieſelben trennen mußten. Ein Theil
derſelben ſuchte nun durch die Grafen und Rheinſtraße, ein anderer
durch die Eliſabeth und Neckarſtraße, die Caſernenſtraße und die Anla
gen den Bahnhof zu erreichen. Allein auch hier hatten ſie noch keine
Ruhe; ſie wurden noch im Bahnhofe hart bedrängt und mit Steinen
beworfen, die bis in die Wagen flogen, glücklicherweiſe jedoch nicht tra
fen. Hier verhütete das Einſchreiten eines von der Rheinthorwache
herbeigeeilten Corporals größeres Unheil.“ Der preußiſche Ge
ſandte hat über den Vorfall ſofort telegraphiſch nach Berlin berichtet
und um Verhaltungsmaßregeln nachgeſucht.

Stuttgart, d. 13. Auguſt. Der „St.-Anz. f. W.“ ſchreibt
Nachdem der König genehmigt hat, daß auch bei den Reiterregimen
tern das preußiſche Exercierreglement eingeführt werde, ſind
heute früh 5 Cavallerieoffiziere in preußiſche Garniſonen abgegangen,
um das dortige Exercierreglement zu erlernen

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 13. Auguſt. Der Brief des ungariſchen Kultus

min iſters an den Fürſt Primas von Ungarn, in welchem er nicht
blos im Allgemeinen ſondern auch im Intereſſe der Kirche verlangt,
daß den Laien Einfluß gegeben werde auf alle Angelegenheiten der
Kirche, die nicht als Dogma die Glaubensartikel betreffen, hat in den
hieſigen ultramontanen Kreiſen wie eine Bombe gewirkt und das Spe
zialorgan des Kardinal-Erzbiſchofs von Wien erklärt bereits mit dürren
Worten es ſei dieſer Brief nichts weiter als eine Kriegserklärung an
die Kirche, letztere aber werde ſich zu vertheidigen wiſſen und ſchließlich
triumphiren. Jn liberalen Kreiſen ſindet der Brief des Baron Eötvös
volle Billigung, da er in meiſterhafter Form eine große Wahrheit aus
ſpricht. Mit großer Spannung ſieht man den Erklärungen der unga
riſchen Kirchenfürſten entgegen wozu ſie ſich der Aufforderung des Kul
tusminiſters gegenüber entſchließen werden. Jm Haupt Quartier unſerer
Ultramontanen dem Jeſuitenkloſter in dem nahen Kalkburg, wurde in
Gegenwart des päpſtlichen Nuntius und vieler männlicher und weib
licher Mitglieder der hohen Ariſtokratie der Brief des Baron Estvös
einer eingehenden Beſprechung unterzogen und der Feldzugsplan feſtge
ſtellt, um die Beſtrebungen der Liberalen zu pagraliſiren und das wan
kende Gebäude des Konkordats zu ſtützen.

Frankreich.
Das Werkzeug Napoleons, Marſchall Bazaine, muß herhalten,

damit dem Kaiſer die Wege nach Salzburg geebnet werden. Wie be
reits mitgetheilt, iſt eine Offizierscommiſſion Behufs Unterſuchung des
Verhaltens des Marſchalls ernannt worden. Dieſelbe könnte ebenſo
auch mit dem Vorgänger Bazaine's, dem Marſchall Forey, ein ernſtes
Wörtchen reden, wie es heute die „Liberte“ thut. Als einer der tüch
tigſten, ehrenwertheſten und humanſten mexikaniſchen Generale iſt be
kanntlich Porfirio Diaz allgemein anerkannt. Bazaine hat Gelegenheit
gehabt, dies an ſich ſelbſt zu erfahren Porifirio Diaz hatte ſich gegen
ihn verpflichtct, die Franzoſen auf ihrem Rückzug ganz unbehelligt zu
laſſen und hat ſein Wort gehalten.
gegen nach der Schilderung Forey's das gräulichſte Ungeheuer.
1865 war das falſche Gerücht verbreitet, Bazaine hätte Diaz erſchießen
laſſen. Ein hieſiges Blatt hatte das gerügt; Diaz ſei General einer

Eben dieſer Porfirio Diaz iſt da
Anfangs

regelmäßigen Truppe und müſſe daher als ſolcher behandelt werden
Dieſe vernünftige Aeußerung brachte Marſchall Forey in Harniſch. Jn
der Sitzung des Senats vom 18. März 1865 erklärte er wider den un
berufenen Tadler: Wenn Monſieur Porfirio Diaz füſilirt iſt, ſo hat
er, meiner Treu, nur bekommen, was er verdiente. Es giebt kein
abſcheuliches Verbrechen das dieſer Schurke nicht verübt hat. Soll ich
Jhnen ein Beiſpiel geben, ein einziges Sie werden ſchaudern, aber es
iſt buchſtäblich wahr. Porfirio Diaz hat den Schooß von Frauen öffnen
laſſen, um ihnen ihre Kinder zu entreißen, die er dann mit den Ein
geweiden ihnen um den Hals gehängt hat. Und man jammert über das
Schickſal eines ſolchen Ungeheuers! Wenn Marſchall Bazaine ihn wirk
lich hat erſchießen laſſen, ſo hat er nur gethan, was ich ſelbſt gethan
haben würde. (Sehr gut! Sehr gut!) So alſo bemerkt Girardin

während man Offiziers und Kommandeurkreuze der Ehrenlegion
an Elende wie Marquez und Lopez verſchleuderte, ſchrieb ein franzöſi
ſcher Marſchall nach der Rückkehr von Mexiko die Geſchichte Meyiko's
und führte die öffentliche Meinung in Frankreich irre. Wenn das Be
nehmen Bazaine's mit Diaz (bei der Räumung) ein verſtändiges war,
was ſoll man zu ſolcher Deklamation Forey's ſagen? Wie ſoll man
beide Offiziere mit einander in Einklang bringen, welche beide der me
xikaniſchen Expedition ihren Marſchallsſtab und ihre Würde als Seng
toren nebſt 30,000 Francs Gehalt verdanken Wielch' unerſchöpfliche
Mine von Lehren, Vergleichungen und Reflexionen bietet nicht dieſe me
xikaniſche Expedition, über die man noch weit entfernt iſt, die ganze
Wahrheit zu kennen. Aber man wird ſie erfahren.

Die „Liberte“ bringt an ihrer Spitze einen Artikel Girardin's,
der mit folgenden Worten beginnt: „Wenn Frankreich eine auswärtige
Politik hat, ſo reſumirt ſich dieſe Politik in dem einzigen Worte: Ein
miſchung. Wenn Frankreich ſeit 15 Jahren den Fragen die ihm
fremd waren und ſind, fremd geblieben wäre, wenn das Kaiſerreich der
Frieden geweſen wäre, nach dem famoſen Wort des Programms von
Bordeaux, zu welchem Grade von Macht durch die Arbeit hätte die in
dividuelle und collective Erſparniß, hätte endlich der Reichthum ſich nicht
erhoben! Auf welcher Höhe würde es nicht heute daſtehen, bewündert,
beneidet von ganz Europa!“

Amerika.
Aus der vom Präſidenten dem Congreſſe der Vereinigten Staaten

vorgelegten Sammlung von Actenſtücken, unter denen ſich auch
die bereits mitgetheilte Zuſammenſtellung der gegen Maximilian erhobe
nen Anklagepunkte, von dem republikaniſchen Miniſter Mejia an den
General Escobedo gerichtet, befand bringt die neueſte amerikaniſche
Poſt noch mehrere Schriftſtücke, welche zum größten Theile Unterhal
tungen Romero's, des Geſandten der meyikaniſchen Republik, mit Hrn.
Seward ſkizziren, doch auch einen höchſt intereſſanten Brief des Gene
rals Porfirio Diaz an Romero mittheilen. Er iſt aus „Guadalupe,
Hidalgo“ (ohne allen Zweifel ein Schreib oder Druckfehler für Gua
dalupe y Calvo, die edelmetallreiche Stadt der Provinz Sonora) und
vom 3. Mai d J. datirt, doch müſſen die in ihm erwähnten Begeb
niſſe, wenn ſie überhaupt auf Wahrheit beruhen mehrere Monate vor
dieſer Zeit geſchehen ſein. Es heißt nämlich in dem Briefe: „General
Bazaine ließ mir durch eine Mittelsperſon das Anerbieten machen, die
von ihm beſetzten Städte mir zu übergeben und außerdem Maxyimilian,
Marquez und Miramon in meine Hände zu überliefern, unter gewiſſen
Bedingungen jedoch, die ich verwarf, da ich ſie nicht für ſehr ehrenhaft
hielt. Ferner wurde mir auf Bazaine's Geheiß der Vorſchlag gemacht,
6000 Musketen und vier Millionen Zündhütchen zu kaufen und wenn
ich es gewollt hätte, ſo würde er mir ſowehl Geſchütze als Pulver ver
kauft haben worauf ich mich jedoch nicht einließ. Die Jntervention
und ihre Reſultate haben uns die Augen geöffnet, und hinfort werden
wir in unſeren Verhandlungen mit auswärtigen Mächten vorſichtiger
ſein, zumal mit den europäiſchen und ganz beſonders mit Frankreich.
Freilich fehlt von den edlen Charakter Eigenſchaften, die Bazaine etwa
beſitzen möchte, noch jeder offenkundige Beweis; ſollte er aber, wie
Porfirio Diaz behauptet, ſich in der That mit dem Plane, ſeinen Schutz
befohlenen an die Feinde zu verrathen, getragen und ſomit moraliſch
gleiche Schuld an Maximilian's Looſe auf ſich geladen haben, wie ſein
Onkel Lopez, der Verräther von Queretaro? Die übrigen Schrift
ſtücke bewegen ſich vielfach um die beiderſeitige Behandlung der Kriegs
gefangenen in Mexiko. So heißt es in einem Memorandum: „Oie
mexikaniſche Regierung hat ſich die ſyſtematiſche Erſchießung der Ge
fangenen nicht angeeignet. So lange die Franzoſen den Krieg fortführ
ten, erſchoſſen ſie die meiſten Gefangenen, die ſie machten, entweder
auf kriegsgerichtlichen Befehl oder ſpäter kraft des am 3. Octbr. 1865
von dem Uſurpator Maximilian erlaſſenen Decretes. Die mexikaniſche
Regierung war nie beſtrebt, Repreſſalien zu nehmen im Gegentheil
ſchlug ſie oft eine Vereinbarung zum Austauſche der Gefangenen vor.
Die Franzoſen gingen nie darauf ein, und nur wenn ihnen gerade an

der Befreiung einer beſonderen Perſon gelegen war, bemühten ſie ſich
um eine vereinzelte Auswechſelung, welche von den mexikaniſchen Ge
neralen nie verweigert wurde. Jn der von Herrn Romero dem Staats
miniſterium (in Waſhington) überſandten Correſpondenz ſind mehrere
Fälle angeführt, daß die mexikaniſche Regierung ihre Kriegsgefangenen,
beſonders die franzöſiſchen und belgiſchen, mit großer Milde vehandelte.
Herr Romero weiß von keinen Hinrichtungen, als von denen in San
Jacinto und in Puebla. Was erſtere betrifft, ſo wurde etwa der ſechste
Theil der Gefangenen erſchoſſen, nicht weil ſie Krieg gegen die Repu
vlik geführt, ſondern weil ſie während der drei Tage in Zacatecas die
ſchlimmſten Verbrechen begangen hatten. Die Hinrichtungen in Puebla
trafen einige höhere Militärs, die ihre frühere Fahne verlaſſen und
Truppen der R. publik dem Feinde zugeführt hatten ſolcher Art Deſer
teurs, wie ſie von den militäriſchen Geſetzen aller Nationen mit der
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äußerſten Strenge beſtraft werden. Jn einem Schreiben des meyxika
niſchen Miniſters Lerdo de Tejado an den amerikaniſchen Geſandten
Campbell, der ſich damals noch in New-Orleans aufhielt, findet ſich
eine ähnliche Auseinanderſetzung, welche das Auftreten der mexikaniſchen
Republikaner im günſtigſten Lichte darſtellt und dann fortfährt: „Nach
dem Rückzuge der franzöſiſchen Truppen beharrte der Erzherzog Maxi
milian in ſeinem nutzloſen Verſuche, noch mehr meyikaniſches Blut zu
vergießen. Mit Ausnahme zweier oder dreier Städte welche ſeine An
hänger noch beſetzt halten (der Brief iſt vom 22. April d. J. datirt),
hat er die ganze Republik gegen ſich aufſtehen ſehen. Trotz deſſen will
er ſein Vernichtungswerk fortſetzen, umgeben von Männern, die wegen
ihrer Räubereien und Meuchelmorde wohl bekannt ſind und zu den
ſchlimmſten Verbrechern des Landes gehören Wenn ſolche Leute gefan
gen genommen werden, ſo kann man ſie nicht als einfache Kriegsge
fangene betrachten denn ſie ſind ſowohl dem Völkerrechte wie den Ge
ſetzen der mexikaniſchen Republik verfallen.“

Das Decret, mit welchem Juarez die Abſchaffung der Lot
terieen und öffentlichen Spiele anordnet, lautet: „San Luis
Potoſt, 28. Juni 1867. Benito Juarez, verfaſſungsmäßiger Präſi
dent der Vereinigten Staaten von Mexiko. Jn Gebrauch der Voll
machten, mit denen ich ausgerüſtet bin, und in Anbetracht, daß die
Lotterieen unter die verbotenen und der Geſellſchaft ſchädlichen Spiele
gerechnet werden müſſen, weil einestheils dieſelben die Früchte der Thä
tigkeit der arbeitenden Klaſſen abſorbiren und anderntheils dadurch, daß
die Hoffnung großen Gewinnes, wie un wahrſcheinlich derſelbe auch ſein
mag, den Eifer zur Arbeit, der eine der Grundlagen der Geſellſchaft
iſt, abſchwächt, habe ich beſchloſſen, zu decretiren: Art. 1) Daß die
Lotterieen und öffentlichen Spiele, welcher Art immer, in der ganzen
Republik unterdrückt werden und als immoraliſche Spiele zu betrachten
ſind. Infolge deſſen ſind die Lotterieen und Spiele, die durch ein De
cret irgend einer Autorität concedirt wurden, unterdrückt. Jch ver
ordne, daß dieſes Decret gedruckt und zur ſtrengen Danachachtung ver
öffentlicht werde. Benito Juarez. Lerdo de Tejada.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 15. Auguſt. Bei dem heftigen Brande

eines Hauſes an der Mehlwaage (Fahrgaſſe) fing heute Nacht 2 Uhr

der Kaiſerdom mit Pfarrthurm Feuer. Das Jnnere der Kirche und
des Thurmes iſt nahezu ausgebrannt. Einige Nachbarhäuſer ſtehen
noch in Flammen.
Frankfurt a. M., d. 15. Auguſt. (StaatsAnz.) Se. Ma-
jeſtät der König ſind heute Vormittag 11 Uhr im beſten Wohlſein
von Ems hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe fand der Empfang der
Behörden und der Geiſtlichen ſtatt. Von dort fuhren Se. Majeſtät
unter Führung des Regierungs Präſidenten v. Dieſt und des Raths
Thiſſen in die Stadt und beſichtigten die noch rauchende Brandſtätte
des in der vergangenen Nacht ausgebrannten Domes. Nachdem im
Weſtend Hotel ein Diner eingenommen, zu welchem zahlreiche Einladun
gen ergangen, fährt der Königliche Extrazug gegen 2 Uhr nach Caſſel.

Darmſtadt, d. 15. Auguſt. In der heutigen Sitzung der zwei
ten Kammer wurde die mit Preußen abgeſchloſſene Poſtkonvention vor
gelegt und genehmigt, obwohl dieſelbe von vielen Mitgliedern des Hau
ſes als äußerſt nachtheilig und mit dem Friedensvertrage nicht überein
ſtimmend bezeichnet wurde.

Wien, d. 15. Auguſt. Die „Debatte“ erfährt, es liege die
Eventualität einer Zuſammenkunft zwiſchen den Souverainen Oeſter
reichs und Preußens vor, und zwar ſei der Gedanke von der Königin
Wittwe von Preußen angeregt worden. Die Zuſammenkunft könnte
ſich gelegentlich der Rückreiſe des Kaiſers von Oeſterreich aus Frank
reich verwirklichen.

Waris, d. 15. Auguſt. Der kaiſerliche Prinz hat ſich geſtern
nach dem Lager von Chalons begeben, wohin heute auch die Kaiſerin
abreiſen wird.

Bukareſt, d. 14. Auguſt. Der Fürſt hat die Demiſſion des
geſammten Miniſteriums angenommen.

Konſtantinopel d. 14. Auguſt. Auf die Anſprache, welche
der Großvezier an den Sultan bei deſſen Rückkehr richtete, erwiderte
dieſer Das Gefühl der Pflicht, das Wohl aller Unterthanen zu ſchützen
und zu ſichern, hat in der Aufnahme, welche ich bei den fremden Re
gierungen und Nationen gefunden, neue Kraft geſchöpft und den Cha
rakter einer geheiligten Schuld angenommen. Meine Fürſorge wird
demnach, wie immer, den Fortſchrikten des öffentlichen Unterrichts, der
Ausbreitung des Verkehrs, einer tüchtigen Organiſtrung der Volkskraft
und der Entwickelung des Credites gewidmet ſein.

G GS]GGG..:;.——ÖSStS;SGSSS...e. wr——narhriaeeeeeee un e eHekanntmachungen.
Haus Verkauf.

Montag den 26. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

beabſichtige ich mein aus der Keller'ſchen Con
cursmaſſe in Oſtrau bei Stumsdorf gekauftes,
neues maſſives Wohnhaus mit Ladeneinrichtung,
zwei Oberwohnungen, Niederlage, Stallgebäude
und Hofraum, da es für mich nicht zweckent

den,

Zengniß.
Die TanninBalſam- Seife des Herrn B. E. Bergmann in Zittau habe ich in

meinem chemiſchen Laboratorium einer genauen chemiſchen Analyſe unterworfen und gefun
daß dieſelbe ſowohl in qualitativer als in quantitativer Hinſicht allen gerechten An

forderungen an eine gute, echte Tannin-Balſam Seife in jeder Beziehung entſpricht.
Breslau, den S. Februar 1867. Dr. Werner,

Director des polytechniſchen Bureau

Vorräthig à Stück 5 bei Carl BrodkkKorb in Halle und
in Cönnern bei Adelb. Loſſter.ſprechend iſt, zur obigen Zeit wieder zu verkau

fen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit in meine
Wohnung einlade. Die Kaufbedingungen wer
den vor dem Termine bekannt gemacht.

Auch können Kaufliebhaber mit mir oder dem
KreisAuctionator Wilberg in Zörbig ſchon Auswahl bei

Drahtgaze,
blaue, grüne und gemuſterte, 12 36 Zoll breit, pro Quadratfuß 2 ſowie fein gemalte
Jagden, Landſchaften und Genrebilder zu Fenſtervorſetzern à 10 20 H. pro Stück in größter

Wräedr. Arnold, an der Marktkirche
vorher in Unterhandlung treten.

Oſtrau bei Stumsdorf.
Hamel, Schmiede Meiſter.

Nachweis
In einem großen volkreichen Marktſlecken,

durch welchen mehrere frequente Chauſſeen gehen,
fern von Städten, belegen an ver Thüringer
Bahn, in welchem belebter Verkehr aus vielen
naheliegenden Dörfern von 2 300 Häuſern
Nu fehlt es an einem Schnittgeſchäfte, Ma
ehe Landesproduktengeſchäfte, Bäcker,

a Gerber, Färber, Stellmacher, Schmidt,
San Seiler, Bbttcher, Schloſſer, Drechs

t Schuhmacher und Schneider. Für den Fall
gar r in dieſer herrlichen geſunden Ge
in e ſchönen Marktſleckens zu etabliren

der wende ſich zunachſt ſchriftlich mit

Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.
Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte

Eeaur de Lys de LOIISE. Schönheits-Iälien-Mileh.
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren, medicinischen Vacultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmittel
erprobt und anerkannt
macht Gesicht, Hals, Schultern, Arme und Hände sofort blendend weiss, rein, Kklar, glatt,
weich und geschmeidig, wirkt Kühlend, erfrischend, verschönernd auf die Haut, entfernt un-
ter Garantie sicher alle Hautunreinheiten, wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche, Flech-
ten, Pickel, Sonnenbrand, Pockennarben, gelbe Flecke, Kupferröthe, Hitre, rothe Nase etc.

1 einzeln doppelt grosses Original-Flacon 2.
I einzeln grosses Original-Flacon
1 einzelnes halbes grosses Original-Flac. 15

Nur allein im aütorisirten General-Dépét bei dem
Hof-Lieferanten TOEISE, BERIIN, Jägerstrasse 46.

Niederlage in Halle a/S. bei C. LncKow,

giebt das Rau de Lys jeder Haut ihre jugendliche Frische wieder,

3 doppelt grosse Original-Flacons 6
3 grosse Original Flacons 3
3 halbe grosse Original-Flacons 1 15

Leipzigerstr. Nr. 104.Angabe ſeiner Verhältniſſe i
an mich, damit paſſende Wohnhäuſer kaufen nachgewieſen wen

Theodor Meißinger
in Schloß vippach bei Weimar.

Verkaufs Anzeige

t s 00 1000Ein ſehr e e ehem en äbrlichen Umſatze von 9000 in Koppenſtraße 59760

Restaurations- Verkauf.
Zur Begründung von ſichern Exiſtenzen em

pfiehlt der Unterzeichnete mehrere frequente Re
J ſtaurationen zu billigen Preiſen und Anzahlungen

Auf franco Anfragen
ertheilt Näheres Fr. Engel in Berlin,

Ein Rittergut
mit großen und prächtigen Gebäuden, Brauerei,
Ziegelhütte und 450 weimariſchen Ackern Areal,
ſoll ſür 70,000 verkauft werden. Offerten
unter P. G. 30 vermittelt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl.

Ein Wohnhaus mit Seiten und Hintergemer verkehrsreichen und an der Ei
iſenbahn bean Hauptſtabt Anhalts, iſt veraänderungs

kaufen unter annehmbaren Bedingungen zu ver

e C Auskunft ertheilt der Rechts Anwalt
rantieaunpe zu Bernburg.

Commis Geſuch
g mein Manufaktur und Leinenwaaren Ge
kne Wird pr. 1. October d. J. ein gut empfoh

tüchtiger Commis geſucht.

eißenfels. Heinr. Nolle.

Knochenmehl
zum Düngen, prämiirt, unter Ga-

CEement
bei reichlichem Abſatz in ſtets friſcher
Waare empfiehlt die Fabrik von

V. Baltzer Comp.Freiburg a Unſtrut.

bäude, zur Tiſchlerei eingerichtet nebſt Haus
plan, in einer kl. Stadt bei Halle gelegen iſt
zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

Moeyer's Relsebilcher. Redacot. Berlepsoh
Cär 18672.

Führer: Rhein Sohweiz Thüringen Woest-
Deutsohland Paris.

Wegpeiser: Hargz Thüringen Sohweiz. (In
alten Buchkandlungen.)



Preußiſche Fener-Perſichernngs- Ackien- Geſellſchaft

zu Berlin.
Grund Kapital: Minne Müllſon Thaler“.

Dieſelbe verſichert gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag
und Leuchtgas- Exploſion in Städten und auf dem Lande:

Gebaude, Mobiliar und Erndte, letztere auch in Schobern, Vieh und ſonſtiges landwirth
ſchaftliches Jnventar unter liberalen Bedingungen und zu feſten, billigen Prämien.

Hinſichtlich der Gebäude gewährt ſte Hypotheken Gläubigern ſelbſt dann Sicherheit, wenn im
Schadenfalle die Entſchädigung durch die Schuld des Verſicherten, als verloren erſcheinen könnte.

Die Unterzeichneten ſind zur Ertheilung näherer Auskunft und Entgegennahme von Ver-
ſicherungs Anträgen ſtets bereit und verabfolgen Proſpecte, Verſicherungs Bedingungen und
Antragsformulare koſtenfrei.

Halle, den 13. Auguſt 1867.
Theodor Bisentraut, General Agent.

Kaufmann G. Game in Bitterfeld. Kaufmann F. Jeiſing in Delitzſch.
KreiskaſſenSecretair E. Zenke in Eisleben. L. Dietzmann in Düben.
Kaufmann C. Henneberg in Gerbſtedt. H. Niekſchmann i. Landsberg.
Commiſſionair A. Elsner in Lützen. Factor A. Siebeck in Sennewitz

Tiſchlermſtr. A. Rabe in Mücheln
Rendant Cramer in Freyburg a U.
Kaufmann G. A. Müller in Eckartsberga.

E. Brand in Teutſchenthal
A. Vode in Trebnitz.

Kaufmann H. Nabe in Merſeburg.
A. Mann in Naumburg.
G. Kolbe in Querfurt.
E. Winkler jun. in Teuchern.
Körner Pleitz i. Weißenfels.

Commiſſionair C. Bauch in Zeitz.

Hausverkauf in Merſeburg am Markt.
Jn beſter Geſchäftslage iſt ein nett eingerichtetes Haus mit 4 Stuben nebſt mehreren

Kammern und ſchönem Verkaufsladen c. in Merſeburg am Markt unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu verpachten oder zu verkaufen. Unterhändler werden dabei ver
beten. Alles Nähere zu erfr. in Halle

r. Meteoren Reumarkt.
(ModewaarenGeſchäft).

prakk. Arzt undHerr Dr. med. Nud. Weinberger, e den
diciniſchen Fakultät in Wien, äußert ſich in ſeiner im Jahre 1863 verfaßten Broſchüre? „Die
Krankheiten der Athmungssoegane ihre Erkenntniß und Behandlung mit dem
weißen PruſteSyrup von Herrn 9. A. W. Mayer in Breslau in der Vorrede wie folgt:
„Jn den nachfolgenden Blättern übergebe ich dem nichtärztlichen Publikum eine auf vielſeitige
Erfahrung begründete Abhandlung über den in einer großen Anzahl von Fällen ſich als heilkräf
tig bewährten weißen Pruſt Syrup aus der Fabrik des Herrn J. A. W. Mayer in Breslau,
gegen eine Reihe von Pruſtkranikheiken. Die große Verbreitung dieſer Krankheit unter dem Men
ſchengeſchlechte, ſowie ihre große Verderblichkeit rechtfertigen es wohl, daß der Verfaſſer, ſonſt
ein Gegner aller angeprieſenen Mittel, dem Grundſatz huldigend: „Wrüfet Alles und be
haltet das Beſte ſich veranlaßt geſehen hat, nachdem ihm von Herrn Mayer die Be
ſtandtheile und die Zuſammenſetzung des weißen PruſtSyrups mitgetheilt worben waren und
er ſich dadurch von der Anſchädlichkeit der Kompoſition überzeugt hatte, dieſen Syrup bei einer
ziemlich bedeutenden Anzahl von Bruſtkranken zu verſüchen. Die günſtigſten und wahrhaft über
raſchendſten Erfolge welche ich mit demſelben zu erfahren Gelegenheit hatte, beſtimmten mich ec.“

Dieſer weiſe Bruſt Syrup (von der Jury der Weltausſtellung in Paris
mit einer ehrenvollen Erwähnung prämiirt), allein ächt erzeugt vom Erfinder
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau iſt ſtets friſch zu haben in der alleinigen Niederlage
für Halle aS. bei A. Schmeerſtraße 36.

Bei Guſtav Brauns in Leipzig erſchienen und zu beziehen durch jede Buchhandlung

Sie erſten neuen geräucherten Lachsheringe und neue

marinirte Heringe enpfiehtt O.
Umzugshalber bin ich geſonnen 2 Pferde

(Rappen) Koch jung und fehlerfrei, baldigſt zu
Neue ſaure Gurken. Boltze.

verkaufen.
Groitzſchen bei Camburg a/S.

R. Herbſt.
Bruchbandagen,
Gummiſtrümnpfe,
Spritzen, Clyſo

pomps und Dsouchen
in beſter Qualität und Aus
wahl empfiehlt

B. MelIwüg, Barfüßerſtraße 9.
Steinſtraße im „Adler“ ſteht ein Eſelwagen

billig zum Verkauf. Näheres gr. Steinſtr. 70.

Blaſebälcge bei Lamges S6h m.
Kirſchſaft friſch von der

Preſſe bei V. W. Rüprecht.
Vvigtländer Vieh- Verkauf.

Auf dem Rittergut Reinsdorf, Stunde
vom Bahnhof Plauen im K. S. Voigtland, ſteht
ein Stamm von 8 Ferſen und 1 Bullen von

Jahr, rein Voigtländer Raſſe und
ſehr ſchöne Exemplare, zum Verkauf.

Für Reſtaurateure.
Eine ſehr leiſtungsfähige Brauerei in Baiern,

die ein anerkannt gutes Bier anhaltend liefert,
wünſcht daſſelbe bei einem hieſigen Reſtaurateur
einzuüführen. Wirthe, die geſonnen ſind, eine
derartige Verbindung neu zu ſchließen, werden
gebeten, ihre Adreſſe unter Chiffre C. B. 404
an das Annoncen Bureau des Herrn Eugen
Fort in Leipzig gelangen zu laſſen.

Ganz vorzüglich extra feine Jsländer,
neue Vollheringe zu billigſt berechnetem
Preiſe in Tonnen, Schocken und Einzeln; Mat-
jesheringe von 4 8 ſo wie die belieb
ten kleinen Sardellenheringe à Schock
2 n empfiehlt die Heringshandlung von verehel.
Goerke geb. Woltze, alter Markt 11.

Eiſerne Bettſtellen
jeder Größe und nach jeder beliebigen Conſtruction
fertigt unter Garantie Ed. Ohrlepp, Schloſ
ſermſtr. gr. Brauhausgaſſe 29

Miünme Restauration
mit vollem Realrecht, in einer belebten
Stadt des Großherzogthums Weimar gelegen
ſoll mit dem vorhandenen Jnventarium veran
derungshalber ſofort verkauft werden. Die
Beſitzung beſteht aus Wohnhaus mit Gaſtſu
ben, Tanzſaal, angrenzendem großen Garten
und Holzberg, hat einen Flächengehalt von circa
6 Acker, liegt unmittelbar an einer Chauſſee und
erfreut ſich ihrer reizenden Lage halber eines ſtar
ken Beſuchs aus der Stadt und Umgegend
Forderung 9 Mille, Anzahlung 3 Mille. Kauf
liebhaber erhalten auf portofreie Anfragen nähere
Auskunft durch

A. John in Weida bei Gera.
Damentasehen a e n lee

Qualiteé u. reichſter Auswahl z. d. bil,
ligſten Preiſen bei O. auch.

Sonntag zum erſten Male
als den 18. d. M.

eröffnet Unterzeichneter ſeine

RierSstube.
G. Plenz in Löberitz

Gteorgs burg b. Cönnern
Sonntag den 18. Auguſt von Nachmittags

3 Uhr ab
Grosses Militair- Concert,

ausgeführt v. d. ganzen Herzogl. MilitairMuſtk
corps aus Bernburg, unter Leitung des

Muſikdirektors Herrn Berger
Nach dem Concert Ball

Es ladet hierzu ergebenſt ein Wilh. Kohl.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag u. Omni

busfahrt. MWatseh.
Gänſeſchieſen

Sonntag den I8. Auguſt bei
orn in Awintschönga,

Tiſchmeyer's Garten in Alsleben a/S.
Sonntag den 18. Auguſt Concert. An

fang 4 Uhr. Entree 2
Fr. Maaß

Stadtmuſikus in Cönnern

Zu der am 24., 25. u. 26. Auguſt d. Js.
ſtattfindenden Feier des
Hö jährigen Beſtehens der Burſche

geſellſchaft „Concordia“
werden alle auswärtigen früheren Mitglieder
freundlichſt hierdurch eingeladen mit dem Bemer
ken, daß für Quartiere beſtens geſorgt iſt.

Camburg, den 7.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nacht ſchenkte uns Gott einen mun
tern Knaben.

Wittenberg, den 16. Auguſt 1867.
Dr. Th. Schild und Frau geb. Richter

Verlobungs Anzeige.
Statt beſonderer MeldungDie Verlobung meiner Enkelin Elsbeth

Ditfurth mit dem Predigtamts Candidaten
Herrn Hermann Jlſe aus Wolmirsleben
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Wettin, den 15. Auguſt 1867.
Der Berzrath Hoffmann.

Todes Anzeige.
Am 13. Auguſt entriß uns der unerbittliche

Tod unſere innigſt geliebte Tochter und Schwe
ſter Henriette Güldenberg. Sie ſtar
fern von der Heimath bei ihrem Bruder n
ſie ſich Geſundheit zu holen gedachte. n
Bekannten und Freunden dieſe Trauernachrich

mit der Bitte um ſtilles Beileid
Halle a/S. und Zimmern b. Langenſalza,

Auch kann daſelbſt unter gewiſſen Bedingun
gen ein Lehrling plazirt werden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 15. Auguſt 1867
Die trauernden Hinterbliebenen.
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ten wird.

Erſte Beilage zu

Verſammlung
iberalen Wähler zur Beſprechung der bevorſtehendender liberale h Reichstagswahl

Sonntag den I8. Auguſt Nachmittags 8 Uhr
im Saale des Herrn Emilius

im Gaſthofe zur Preußiſchen Krone“ in Cönnern
Das Comité der vereinigten liberalen Partei.

Dr. v. Baſſewitz. Fubel. Dr. Haym. L. Hildenhagen.
Küſtner. C. Meyer. v. NRadecke. Rüſfer.

Dr. Schmoller. Dr. Ule.

ar ſununrunt
der liberalen Wähler zur Beſprechung der bevorſtehenden

Reichstagswahl
Sonntag den I8. Auguſt Abends 7 Uhr

im Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ in Löbejün

Das Comité d prreinigte e ren
Dr. v. Baſſewitz. Fubel. Dr. Haym. L. Hildenhagen.u E. Meyer. v. Radecke. Rüfſfer.

Dr. Schmoller. Dr. Ule.

Einladung.
Um über die bevorſtehende Reichstagswahl eine volle Verſtändigung

unter den Mitgliedern der Fortſchrittspartei herbeizuführen und jedes
noch vorhandene Mißverſtändniß zu beſeitigen lade ich wiederholt
ausgeſprochenen Wünſchen folgend hiermit meine Geſinnungsgenoſſen
zu einer

Sonnabend den 17. Auguſt Abends 7 Uhr
im Saale der „Weintraube“ in Giebichenſtein

ſtattfindenden Verſammlung ein.
Halle, d. 14. Auguſt 1867.

5

Dr. Ule.
Zu den Wahlen für den Norddeutschen Neichstag.

Die Conſervativen Magdeburgs haben beſchloſſen, den Re
gierungs Präſidenten v. Schwarzhoff alé ihren Candidaten aufzu
ſtellen. Die Aufſtellung eines Condidaten ſeitens der liberalen Partei
dürfte erſt nach einer in den nächſten Tagen ſtattfindenden Verſamm
lung erfolgen, in welcher Herr v. Unruh Bericht über ſeine bisherige
Thätigkeit und über ſeine Auffaſſung der gegenwärtigen Sachlage erſtat

Wie der „Magdeb. Zeitung“ aus Burg mitgetheilt wird, hat
eine Verſammlung derjenigen Wähler des 1. und 2. Jerichowſchen Krei
ſes, welche bei der erſten Reichstagswahl für den Grafen Bismarck
ſtimmte, der nach der Norddeutſchen Bundesverfaſſung ein Mandat
nicht wieder annehmen kann ſich für die Candidatur des Landraths
v. Brauchitſch entſchieden, während die Vertrauensmänner der Fort
ſchrittspartei genannter Kreiſe Schulze Delitzſch als Candidaten auf
ſtellen wollen. (Die „Magdeb. Ztg.“ knüpft hieran folgende Mahnung
„Wir bitten die liberalen Parteien dringend, ſich auf einen Namen
zu einigen. Mögen ſie ſich gegenſeitig abſchätzen und abwägen und
dann den Candidaten welcher in den Vorverſammlungen die meiſten
Stimmen erhalten hat, gemeinſam auf den Schild heben! Nur ſo
können ſie die Conſervation, welche ſich die Ausmerzung der liberalen
Beſtimmungen aus der Bundesverfaſſung vorgenommen haben und jede
Steuererhöhung billigen werden, aus dem Felde ſchlagen. Es wird ver
müthlich eine nicht geringe Zahl von Landräthen im kommenden
Parlamente ſitzen. Mögen die Liberalen der beiden Jerichowſchen Kreiſe
nicht durch ihre Uneinigkeit dazu beitragen, daß auch in ihrem Wahl
kreiſe ein Landrath aus der Wahlurne hervorgehe

Jnm Wahlkreiſe Zeitz iſt nach der „B. A. C.“ ſeitens der Li
beralen der Abg. Hr. Lüning (Rheda) als Kandidat zum Reichstage
e aufgeſtellt worden. Derſelbe hat die Annahme einer Wahl

In Gleiwitz hört man neben dem Herzog v. Ujeſt auch Hrn.
v. Savigny als Candidaten zum Reichstage nennen

T In Anklam hat ſich ein Comite für die Wiederwahl des
Grafen Schwerin gebildet.

T Jm Köthen- Bernburger Kreiſe iſt von den Conſervativen
der Commerzienrath Dr. Baldamus in Gerlebock als Candidat vor
geſchlagen, während von den National Liberalen der Rechtsanwalt Dr.
Bolze s Bernburg als Candidat aufgeſtellt iſt.
Veran Jn Wiesbaden proklamirte eine am 12. d. M. abgehaltene

erſammlung die Candidatur Dr. Brauns.
d Die Erzbiſchöfe von Poſen Gneſen und von Köln, ſowie an
re hohe Würdenträger der katholiſchen Kirche fordern ihre Geiſtlichen

au ſ. neuf, ein parlamentariſches Mandat nicht anzunehmen.

Jtalien.ein Mazzini hat ſich in einem vom 8. Aug. datirten Briefe gegen
W t Profectirten Angriff auf Rem ausgeſprochen. Er ſchreibt
von irgend ein Unkluger in dem jetzigen Augenblick auf Rom losgehen

te, ſo bitte ich euch, ihm nicht zu folgen. Es iſt jetzt nicht der

paſſende Zeitpunkt. Der Augenblick wird aber kommen

penhagens Umgebungen ſtatt.
exilirten Schleswigern zahlreich unterſchriebene Adreſſe überreicht worden,
worin, nebſt einem Dank für die uneigennützige Theilnahme und die

verſammlung in der Dreifaltigkeitskirche.
Mittagsmahl. 29. Auguſt, Vormittags 8 Uhr: Beſchließende Ver

19] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 17. Auguſt 1867.

S

r Au i er iſt nichtEin falſcher Schritt für heute würde unſer Vaterland verderben.

Dänemark.
Der „Hamb. Börſenhalle“ wird aus Kopenhagen, d. 14. Aug.

fern.

telegraphiſch gemeldet: Ahlmann, Krüger und andere Nordſchles-
wiger nahmen an dem Bankette in Klampenborg Theil. Hall bewill
kommnete die Gäſte. Braeſtrup brachte ein Hoch auf den König von
Dänemark. David, ehemaliger Finanzminiſter, ein Hoch auf Napoleon,
welches ungeheure Akklamation fand; Morin auf Dänemark, als alten
Allirten Frankreichs Lehmann auf die Gäſte. Piccioni toaſtete: „Vive
le Danemark reconstitue!“ Genevay: „Hoch Dänemark, das nie
ſtirbt, weil es an Recht glaubt!“ Heute findet ein Ausflug in Ko

Den franzöſiſchen Gäſten iſt eine von

Vertheidigung der däniſchen Rechte, das feſte Vertrauen auf den hoch
herzigen Beiſtand des franzöſiſchen Volkes ausgeſprochen wird.

Vermiſchtes.
Programm für die 22. Hauptverſammlung des evange

liſchen Vereins der GuſtavAdolph Stiftung zu Worms am 27.,
28. und 29. Auguſt 1867. 27. Auguſt, 11 Uhr Vormittags: Begrü
ung und freie Beſprechung der Deputirten und Gäſte im Lokale von
Worret; 4 Uhr Nachmittags: Gottesdienſt in der Dreifaltigkeitskirche.

Prediger: Paſtor Nonweiler von Bremen.
Vorverſammlung der Deputirten (Wahl des Präſidenten, der Secretäre,
Lommiſſionen u. ſ. w.) im Saale des Gymnaſiums. 28. Auguſt,
S Uhr Vormittags: Gottesdienſt in der Dreifaltigkeitskirche. Prediger

S Uhr: Nicht öffentliche

Kirchenrath Pr. Hofmann von Leipzig. 102/, Uhr: Berathende Haupt
5 Uhr: Gemeinſchaftliches

ſammlung in der Oreifaltigkeitskirche. Nachmittags 4 Uhr: Geiſtliches
Concert in der Dreifaltigkeitskirche.

Vor einigen Tagen fand in Leipzig ein internationaler Con
greß homöopathiſcher Aerzte ſtatt, woran ſich gegen 200 Hombopathen
betheiligten. Es wurde unter Anderm der Plan entworfen, in Leipzig
ein bomöopathiſches Lazareth zu errichten.
dieſer Congreß in Eiſenach tagen. Die deutſchen Augenärzte, welche

um dieſe Zeit alljährlich in Heidelberg zuſammenkommen, haben dies

Jm nächſten Jahr wird

mal ihr Rendezvous in Paris um zugleich an dem dort am 16. d. M.
beginnenden internationalen ärztlichen Congreß theilzunehmen.

Jn den Tagen vom 2. bis 8. September werden in Zürich
Sitzungen der internationalen thierärzt lichen Verſammlung ſtatt
finden. Zur Berathung kommen namentlich folgende Gegenſtände: Die
Rinderpeſt, Lungenſeuche, Fleiſchbeſchau mit Rückſicht auf Trichinen,
thierärztliches Unterrichtsweſen, Patentirung und Organiſation des Ve
terinärweſens. Jm Auftrage der Königlichen Regierung werden der Ver
ſammlung beiwohnen der Geh. Ober Regierungsrath Oppermann, der
Profeſſor Dr. Hertwig von hier, der Profeſſor Dr. Fürſtenberg aus El
dena und der Departements Thierarzt Lüthens aus Oppeln. Der Letz
tere hat bei ſeinem ſechsmonatlichen Aufenthalt an der holländiſchen
Grenze eingehende Erfahrungen hinſichtlich der Rinderpeſt gemacht. Der
Geh. Ober Regierungsrath Oppermann wird die Reiſe gleichzeitig dazu
benutzen, die berühmten Gärtnereien in Bamberg und die künſtliche
Fiſchzucht in München kennen zu lernen.

Der Kronprinz machte von Misdroy aus mit ſeiner Gemah
lin fleißig Ausflüge in die Umgegend, immer im ſtrengſten Jncognito.
Jn Cammin wurde er indeſſen vorige Woche, nachdem er ſich lange ge
nug als „Oberbaurath“* ungenirt bewegt hatte, von einem Reſerviſten
erkannt. Die Nachricht flog von Mund zu Munde und bald erſchien
denn auch der Bürgermeiſter in weißer Kravatte und loyalem Frack,
um eine officielle Anrede zu halten. Der Kronprinz jedoch klopfte ihm
heiter auf die Schulter mit den Worten „Um Gottes Willen keine
Rede, Herr Bürgermeiſter! Sprechen Sie mit mir frei von der Leber
weg, das iſt mir lieber!“

Aus Mähriſch-Oſtrau, d. 8. Auguſt, ſchreibt man der
„Bresl. Ztg. Die Zahl der zu Tage geförderten Leichen incl. der an
den Verletzungen Verſtorbenen beträgt bis jetzt 63. Vermißt werden
noch zwei Perſonen, darunter der Häuer Marcalek aus Hultſchin. Die
Zahl der Opfer beläuft ſich alſo auf 65 Menſchenleben. Die Grube iſt
wieder im Betriebe und nur ein Bruch noch aufzuwältigen, deſſen Größe
allerdings bedeutend iſt und unter dem die letzten beiden Unglücklichen
verſchüttet ſein müſſen. Die amtliche „Brünner Ztg.“ ſchreibt: „Wie
die Exploſion entſtand, darüber kann kein Lebender Auskunft geben,
denn alle jene, welche dies thun könnten, ſind dem unheilvollen Ereig
niſſe zum Opfer gefallen die Geretteten aber wiſſen ſich nur des Mo
ments zu erinnern, wo ſie niederſtürzten oder erſticken zu müſſen glaub
ten. Wahrſcheinlich dürften ſich die ſchlagenden Wetter durch eine Pul
verſprengung in einer prohibirten Strecke des neuen Flötzes oder durch
die Oeffnung einer Grubenlampe entzündet haben welche Annahmen
aber blos hypothetiſch ſind.

Lodz, d. 8. Auguſt. Der Schauſpieler Jra Aldridge
(Neger) ſtarb (wie bereits erwähnt) geſtern in unſerer Stadt, nach wel
cher er durch den Director unſeres Theaters eingeladen war, um auf
demſelben einige Gaſtvorſtellungen zu geben. Schon kränklich bei ſeiner
Ankunft, glaubte er doch, daß es ihm möglich ſein würde, uns ſeinen
„Othello“ zur Anſchauung zu bringen, und zweimal wurde der Tag
ſeines Auftretens beſtimmt, das jedesmal durch eine ſchlinmere Wen-
dung ſeiner Krankheit abgeſagt werden mußte. Geſtern Nachmittag ge



gen 5 Uhr entſchlief er. Aldridge war im Jahre 1808 geboren, hat ſo
mit ein Alter von 59 Jahren erreicht. Verheirathet war derſelbe zwei
mal und hinterläßt außer der ihn überlebenden Wittwe 4 Kinder, wo
von eins aus erſter Ehe.

Hannover. Ein weiblicher Hai im hieſigen Aquarium
hat bald nach ſeinem Eintreffen, trotz ſeiner eigenen Jugend, das Pu
blikum durch die Geburt zweier lebendigen Jungen überrgſcht, die
freilich bald abſtarben, aber von Herrn Egeſtorff in Spiritus aufbe
wahrt werden. Es dürfte wohl der erſte Fall ſein, daß Haifiſche in
einem Aquarium geboren worden ſind.

Köésln, d. 13. Auguſt. Zwiſchen zwei Lieutenants des 33. und
des 65. Regiments kam es geſtern zu einem Zweikampfe, in Folge deſ
en der eine todt auf dem Platze blieb.

Lauenburg (in Pommern), d. 12. Auguſt. Vor einigen
Tagen ſtarb hierſelbſt der Veteran Daniel Steffke. Derſelbe hat
durch die ihm ſeiner Zeit gewordenen, aus Nah und Fern geſpendeten
Unterſtützungen den Reſt ſeiner Lebenstage ſorgenfrei durchlebt und noch
ein Baarvermögen von ungefähr 120 Thlr. hinterlaſſen, welches nun
mehr ſeinen Kindern zufällt. (Dem Veteranen Steffke war vor
einigen Jahren, weil er liberal gewählt hatte, die Penſion entzogen
worden. Die Volks Zeitung und andere Blätter hatten in Folge deſſen
eine öffentliche Sammlung für Steffke veranſtaltet, welche einen rei
chen Ertrag gab.)

D. DHanzig, d. 13. Auguſt. Bis geſtern ſind an der Cholera
erkrankt gemeldet 222 Perſonen (186 Civil, 36 Militär); Zugang ſeit
geſtern 8 Erkrankungsfälle aus dem Civilſtande. Bis heute Mittag
alſo erkrankt 225 Perſonen (189 Civil, 36 Militär). Geſtorben
waren bis geſtern gemeldet 121 Perſonen (110 Civil, 11 Militär);
Zugang ſeit geſtern 2 Sterbefälle aus dem Civilſtande. Sterbefälle
bis heute Mittag mithin 123 Perſonen (112 Civil, 11 Militär).

Paris. Wie man vor einigen Jahren überall rief: „Lam-
bert, he Lambert! ohne daß irgend Jemand wußte, was eigentlich
dieſer Ruf bedeuten ſolle, in den doch, vielleicht aus eben dieſem trifti
gen Grunde, alle Welt einſtimmte, ſo daß man ganze Eiſenbahnzüge
ſchreien hörte: „Lambert, he Lambert und wenn man Luſt hatte,
ſich in einem ſchlecht gehaltenen Tollhauſe glauben konnte ſo ruft
man jetzt überall: „as tu vu Godineau Man ſchreibt an alle
Ecken: „as-tu vu Godineau Ja, es giebt ſo wahnſinnig begeiſterte
Verehrer dieſer Frage, daß die Poſt zu Tauſenden Briefe in alle
Departements verſendet, welche nichts weiter enthalten, als einen Zet
tel, auf dem ſich nichts weiter befindet, als die Frage: „as-tu vu
Gocdineau?“ in langen Bismarckfarbenen Buchſtaben. Es giebt Fang
tiker, welche ſich gar nicht mehr anders begrüßen, als: „as-tu vu
Godineau?“ Wer iſt Godineau? Leicht zu beantwortende Frage
Godineau iſt Niemand anders, als der wieder auferſtandene Lam
bert, Lambertus Redivivus!“ Wer iſt aber Lambert? Die Frage
iſt natürlich genug aber zu beantworten iſt ſie höchſt ſchwierig. Die
Legitimiſten behaupten das: „Lambert, he Lambert!“ ſei ein Spott
ruf für den Kaiſer geweſen, und darum ſei er auch von der Polizei
zuweilen mit ſolcher Energie verfolgt worden. Demnach wäre alſo das
„as-tu vu Godineau 2“ auch nur ein Spottruf für den Kaiſer. Es
iſt möglich, es ſind Viele dieſer Anſicht. Viel wahrſcheinlicher iſt
jedoch, daß dieſe Rufe nichts weiter als das Feldgeſchrei, der „eri de
Zuerre der Plaktheit, Ueberſättigung und Langweile ſind, welche die
franzöſiſche Geſellſchaft oft mit einer Gewalt befällt, von der man an
Elbe und Spree noch keine Vorſtellung hat.

London. Der deutſche Turnverein hielt im Kryſtall
palaſte am vergangenen Sonnabend ſein jährliches Feſt und ſetzte wie
der einmal das zahlreiche Publikum mit den Leiſtungen auf dem Ge
biete der Turnkunſt in Erſtaunen. Urſprünglich nur aus Deutſchen
beſtehend, hat ſich der Verein ſeit den 5 Jahren ſeines Beſtehens ein
beträchtliches engliſches Contingent zugeſellt, das die nationale Vorliebe
für athletiſche Uebungen und Fertigkeiten mit der ganzen Energie des
angelſächſiſchen Stammcharakters dem Turnen zugewendet hat. Das
Reſultat blieb nicht aus und auch am Sonnabend trug ein Engländer
tet erſten Preis davon. Jm Springen leiſtete der Preisgekrönte und
einige Concurrenten wirklich Außerordentliches. Ein Herr Schultze
deſſen Wiege wir ſchon nach dem märkiſchen Sande und der guten
Stadt Berlin verlegt hatten der Name bildete die naheliegende Ver
anlaſſung that ſich als Läufer hervor und die Preſſe belehrt uns,
daß er trotz ſeines deutſchklingenden Namens ein Nordbrite und Mit
glieb eines in ſchottiſches Nationalcöſtüm bloße Beine) uniformirten
Freiwilligencorps iſt.

Aus der Provinz Sachſen
Die Bauten auf der Strecke Halberſtadt- Vienenburg

h

u

der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn werden energiſch betrieben und
wird deren Eröffnung vorausſichtlich bereits im Laufe des nächſten
Frühjahres erfolgen können.

Der erſte Spatenſtich für die Nordhauſen Erfurter Bahn
hat erſt am 12. d. M. ſatifinden können.

Roßla, d. 14. Auguſt Der heute gegen Mittag von Halle
hier ankommende Güterzug entgleiſſte beim Einfahren in den Bahnhof
dadurch, daß eine Weiche zerſprang. Es wurden verſchiedene Güterwa
gen umgeworfen, leider auch ein Schaffner durch einen Armbruch be
ſchädigt, und der von hier abzufertigende Perſonenzug um einige Stun
den aufgehalten. Weitere Folgen hat der Unfall nicht gehabt, da auch
durch eine ſofortige Gleisumlegung der Verkehr nicht aufgehalten wurde.

Naumburg, d. 14. Auguſt. Heute waren die erſten reifen
Weintrauben (Früh Burgunder) von dem Handelsgärtner Deckert hier
zu Markte gebracht worden.

e

a 500 h S G. do

Ninderpeſt.
Mexrſeburg, d. 15. Auguſt. Nachdem ſeit längerer Zeit au

in den benachbarten Staaten keine der Rinderpeſt auch nur verdäch
tigen Fälle vorgekommen ſind iſt dieſelbe als vollſtändig erloſchen an
zuſehen und die Aufhebung der in Bezug auf den Verkauf und Ver
kehr mit Vieh erlaſſenen Verbote und ſonſtigen Beſchränkungen für
den Bereich unſrer Provinz bereits angeordnet.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

m

Kuftdrug 336,09 Par. L. 333,54 Var, 982,29 Par. L. d Par. L.
Dunfſtdruck 13 Par. L. 53,96 Paar v. 4,63 Parl L. e Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 75 vCt. 29 62 pt. 65 t.Luftwärme 11,9 G. Rm. 23,9 G. R. 15,7 G. Rm. 17,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witternngsbertchten
An 15. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Tanyeraſne AllStunde Heyt Far Lin. Reg Wind Himme lecnſcht
7 Mtge. Königeberg 3397 98 ſchwach, ved. Nebel6 Berlin 3575 No. wach ziemlich le

Torgau 334,5 10,6080. mäßig. heiterHaparanda (in
Schweden) 335/2 7,8. W. maßig. heiter.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. Auguſt. Weizen 82 Noggen 60—658 ClierGerſte 50 48 pr. Scheffel 70 e. Hafer Farteſelpe

der donnſer e 9 S Seordbauſen d. 15. Angſt. Welzen 8 bie s egen 2 bis 2. Serſte bis 9 515 99 bis 3 179 Rüböl pr. Ctr. 13 Leindl vr. Etr,
Serlin, d. 18. Auguſt. Weizen loco 78 90 nach Qualltat, Lpr. Aug. 752 bez. Aug. Sept. 71 bez. Se ar 60 69

Oct. Nov. 68 bez. Roggen loco neuer 62 63 fein dergl. a
ab Bahn bez. pr. Aug. 812 63 ez u. Br. 627 G. Aug. Sept. 67S bez. Sept. Oct. 509 667, bez. Br. u. G., Het. Noobr do

bez. Nov. Dec. 52 bez. April Mail 5162 Gerſeund kleine 45 53 pr. 1750 Pfd. Hafer lveo 839 33 fein halt a
böhm. 30-31 ſchleſ. 31 fein do. 92 bez. pr. Aus 30 beSept. Oct. 26 bez. Oet Nov. 25 bez. Erxbſen, Soneet
62—68 Futterwaare 59262 Ruboöl loeo 11 bei. pr. Aug. u.
Aug. Sept. 11 bez. Sept. Oct. I bez. Oct. Nov. bez.Nov. Dec. 11 Br. Leinöl loco 13 Spiritus loco vhne Faf
22 bez. ab Speicher 22 bez. pr. Aug 21 bez. u. Br.
G. An Se 21 bez. Sept. Oet. 20 21 be Oct. Nov. 17

18 bez. Nov. Decbr. 167 17 bez. Weizen loco bleibt vernachläſſigt,
die wenigen Offerten fanden ſelbſt bei Nachgiebigkeit Seitens der Inhaber keine
Aufnahme ſo daß nennenswerthe Umſatze nicht zu Stande kamen. Termine waren in eht
feſter Haltung Umſatze nicht von beſonderem Belang. Roggen zur Stelle maßlges
Geſchaſt, das Angebot iſt nicht reichlich doch war der Verkauf bei feſtgehaltenen
Preiſen nur ſchleppend. Termine ſetzten matt ein doch trat die Frage in den
e S e h n er et der erhöhten Forderung befriegen. Der Schluß war recht feſt. Hafer loco ſchwer verkaufli Terminen ar n en del u a Sanekhaft war indeſſen der Handel nicht. Spirftus in maßigem Verkehr zu anhalkee Der Schluß blieb recht feſt Kein a 000 n n
gungzpreils 21 z

gw e r d e e pr. 8000 pCt. Tralles 215 Br. G.Weizen weißer 92 108 gelber 90105 R 62 74 ta t 3 oggen 62 74 Getſteettin d. 15. Aug. eigen Aug. 97 Br. Sept. Octbr. 79 ben e e n 2 r h ahnenbez. Br. ug. u. Sept. Oct. ez. ritus 217 20 eh e e ver z. Sr la Aug. 20 a Sept.
amburg, d. 15. Aug. eizen loco ohne Begehr pe. Aug. 5400 Pfd. Netth1572 Banxothaler Br., 158 G. pr. Aug. Septbr. e Br. u S Herbſt

134 Br. 133 G. Roggen loco eher beſſer pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 102 Br.
de Doct ſet. Gyilſtag hoher e ne e S g5 V 93 G. Hafer rus

r her gehalten 32. Oel ſehr ſtille 24, pr. Oct.24 r er d S e St e emſterdam, d. 14. Aug. Welzen und Roggen pr. Oct. 2 Fl. höher Detallgeſchäft. Raps pr. Octbr. 69. Rüböl pr. Oet. Dec. 37 pr. e e
London d. 15 Aug. Aus New-Vork vom 14. d. Abends wird pr. gtlay

bez

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 40Bonds 114, Baumwolle 29 Gold 109 Goldagio 405
Liverpool, d. 15. Auguſt. Baumwolle 10 12, 000 Ballen Umſatz Feſte Haltung. dons Amerikaniſche 16 middling Orlegns II. falr en 8

govd middling fair Dhollerah Sengal good fair Bengal Smyrna 8/
Oomra 8.

Waſſerſtand der Saale bei Halle ate 15 An uſt Abends i
1 Zoll am 16, Auguſt Morgens 5 Fuß 1 Zoll. e e e

e der Elbe bei Magdeburg den 15. Auguſt am neuen Pegel 3 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. Auguſt 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 15. Auguſt. Der Anfang der Fonds und Letienbörſe

war ziemlich feſt das Geſchäft aber viel geringer als in den letzten Tagen
Spekulation hat wieder eine abwartende Haltung angenommen. Auch ſcheint dieErwartung von Pachrichten aus Paris uüber das heuthe Napoleonsfeſt e In
halt der angekündigten Veröffentlichung das Geſchäft etwas zurückgehalten zu haben.
Eiſenbahnen waren gleichfalls ſtiller nur CoſelOderberger waren bewegter und im
Coürſe weſentlich höher. Ohne für dieſe Steigerung Gründe zu ſuchen ſcheinen
die 4 t. und 5Sproz. StammPrivritäten der Beachtung weit würdiger und
purden dieſelben heute mit 82 reſp. 86 alſo gegen geſtern 1, reſp. t.
hö her bezahlt. Lombarden und Frarzoſen waren ziemlich belebt, allenfalls auch Cre
dit; Amerikaner in ien lich gutem Verkehr; Ruſſen feſt und ſtill. Preußiſche Fonds
ruhig urd behaurtet; Wechſel desgleichen Rumaniſche Anleihe 60 Geld

Leipziger Vörſe vom 15. Auguſt Koönigt. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. on
v 1855 v. 100 a 3 79775 G. do. v. 1v. 500 o. v. 1852, 1855,5 1858 4 h vo he e e e a e e h e e Weo 4

Rubdl befeſtigte ſich im Verlauf des Matkcee hre
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Berliner Fonds und Geld C-Cours. Berliner Börſe vom 15. Anguſt 1867.
Zf.Brief. Geld. GeldFonds Courſe.
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Dekanntmachungen.
Die Oeconomie des im Regierungsbezirk Mer

ſeburg, eine Meile von der Eiſenbahn Station
Bitterfeld, zwiſchen Oeſſau und Leipzig
belegenen Ritterguts Alt-Jeßnitz, mit circa
76 Morgen Acker, 122 Morgen Wieſen, ſoll
von Johannis 1868 ab auf 12 oder längere
Jahre verpachtet werden.

Zur Annahme wird ein Vermögen von etwa
20- bis 25,000 Thaler erforderlich ſein.

Jm Auftrage des Beſitzers, Herrn Baron
von Ende, erſuche ich die hierauf Reflektiren-
den in meinem Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6
hierſelbſt, ſich zu melden.

Gegen Erſtattung der Copialien bin ich gern
bereit Abſchrift der Pachtbedingungen zu ertheilen.

Halle, den 28. Juli 1867.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.

Beachtenswerth?
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechts
organe.

Spetialarzt Dr. Kürchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Aetznatron Seifekochen
bei Melmabo l G Co. Leipzigerſtr. 109

Guts- Verkauf.
Jch bin Willens mein in der ſchönſten Pflege

des Delitzſcher Kreiſes belegenes Landgut, mit
circa 182 Mrg. Areal des beſten Raps- und
Weizenbodens, mit voller Erndte, aus freier
Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen mit
mir in Unterhandlung treten. Unterhändler wer
den verbeten.

Doberſtau, den 14. Auguſt 1867.
H. Oſtermann.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Material Geſchäft ſuche ich zu Mi

chaeli einen tüchtigen Lehrling.
Cönnern, den 14. Aug. 1867.

E. Harniſch.
Ein Burſche vom Lande kann ſofort als Lehr

ling eingeſtellt werden.
F. A. Dietze, Schuhmachermeiſter,

Schmeerſtraße 37738.

Eine Wittwe wünſcht zur Führung einer
Gaſtwirthſchaft oder als Haushälterin 1. oder
15. Octbr. Stellung. Adreſſen bittet man Del
grube 314 Merſeburg niederzulegen.

Eine Wirthſchaftertn
in ſchon geſetzten Jahren, welche auf großen
Gütern auch adeliger Herrſchaften meiſt ſelbſt
ſtändig und zuletzt acht Jahre hinter einander
konditionirt hat, in der Kochkunſt vollkommen
iſt und ſich im Beſitz der beſten Zeugniſſe befin
det, ſucht eine andere ihrer Perſönlichkeit ent
ſprechende Stelle. Das Nähere theilt mit

Schwennicke in Eisleben.
Ein Techniker, welcher mit Dampfma

ſchinenbau und der Conſtruction von Maſchinen
und Apparaten für Theerſchwelereien, Solaröl
fabriken und Braunkohlengruben vertraut iſt,
wird geſucht von Jul. May in Weißenfels

Ein Jagdhund, gut dreſſirt (halb engl.
Raſſe), iſt billig zu verkaufen bei

Julius Hecklau, Cigarrenfabrikant
in Cönnern

Auch finden daſelbſt mehrere Cigarrenarbeiter
dauernde Beſchäftigung.

„Oldenburger
Milchvieh- Auction.
Am Montag

den 26. Auguſt d. J. Vorm. II Uhr
laſſen wir einen großen Transport ganz vorzüg-
lich ſchöner, ſchwerer Oldenbürger hochtragender
Kühe, Ferſen und junger Bullen beim Gaſt wirth
Ahrendt, alte Neuſtadt Magdeburg, ver
auctioniren.

Eſenshamm, Großherzogthum Oldenburg.

znle nDie Bangewerkſchule zu Hörter g. d. Weſer
beginnt ihren WinterCurſus am 4. November und ben Vorunterricht den 15. October d. J
Anmeldungen der Schüler unter Beifügung der Schulzeugniſſe ſind frankirt einzuſenden.

Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Vaubandtwerker befindet ſich eine
Königl. Prüfungs-Commiſſton am Orte. Föllinger, Director der Baugewerkſchule

Grosse FIobiliar- Auction.
Zur Nachlaß Regulirung des verſtorbenen Beſitzers vom Rittergut Eulau (von Stadt und

Station Naumburg a/S. Stunde entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden
das geſammte Herrenhaus Jnventar, als

feine Meubles, Kleidungsſtücke, Stutz- und Saal-Uhren, Delgemälde, 1 tafelförmiges
Pianoforte, Wäſche, Betten Poriellan, Glas und Fayence Waaren Küchengeräthe
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen Hauſes auf dem Lande
nöthigen Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zwecke
Montag den 2. September a. c. früh 9 Uhr und darauf folgende Tage

eine Auction auf dem Gutshofe zu Eulau anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden daß Cataloge vorher gratis bei mir zu haben, die Rittergutsgeſchirre zum
Transport der erſtandenen Gegenſtände gegen eine mäßige Entſchädigung den Erſtehern zur Dispo
ſition ſtehen und die übrigen Bedingungen bei Beginn der Auction bekannt gemacht werden.

Naumburg, d. 30. Juli 1867. Der Gerichts Taxator u. Auctions Commiſſar
Carl Ferd. Funk.

Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien- Gesellschaft,
Mit Rückſicht auf den am 18. März d. J. Allerhöchſt beſtätigten zweiten Nachtrag zum Statut,

nach welchem der Beſitzer von je 5 Actien zur Uebernahme einer Actie II. Emission
zum Nennwerth von je 100 gegen Baarzahlung bis zu der zu veſtimmenden Zeit
berechtigt,

ſtellen wir den Termin auf den I. October dieſes Jahres feſt und erſuchen diejenigen
Actionäre, welche von jenem Recht Gebrauch machen wollen, bis dahin auf die zu zeichnenden
bezüglich gezeichneten Actien in dem hieſigen Comptoir der Geſellſchaft die Volleinzahlung zu
leiſten und die betreffenden Actien erſter Emiſſion daſelbſt zur Abſtempelung vorzulegen.

Mit Ablauf jenes Tages erliſcht das Recht auf Uebernahme neuer
Aetien zum Nennwerth.

Weißenfels, den 19. Juli 1867. Der Verwaltungsrath.
Steckner. Heyland. Zickmantel.

Aber. War Halle aS.liefert unter Garantie:
Be ferderechen gleich Schlenpher Ken in allen Breiten,
äckselmaschinen nd el enhenbrecher,
Getreſdereinigungsmaschinen,
Dreschmaschinen mit en nel,

ſebr leiſtungsfähig, rein und ohne jeden Kötnmerbreeh arbeitencdl.
Alte Dreſchmaſchinen werden in atenttrommel-

es Chimen um gearbeitet und dafür garantirt, daſt ſie
leiche, rein und ohne jeden Körnerbruch arbeiten.

Sämmtliche Cloniat- Waaren OGigarren u. Spärüterosen ete,
gebe bei Abnahme von 5 reſp. I R Sets zu Engros Preiſen ab.

Frrkéees Ferböse, Ranniſche Straße.

Grimm U. Guitta-ercha-Wanaren,als: Platten, Schläuche, Schnüre, Ringe, Pumpenklappen c., wie auch
Treibrieme aus beſtem Kernleder, Gummi und GuttaPercha empfehlen

Bincdel W W iegner, Alter Markt 3.
Braun Markt und Leipfgerfraßen Ecke

Soeben erhielt zum Ausverkauf eine Partie

guter weißer Herrnhuter Leinen, u. breit,
und ſollen dieſelben bedeutend unter dem Fabrikpreis verkauft werden.

N. Braun Markt und LeipzigerſtraßenEcke.

e e
Königlich Preußiſche Landes- Lotterie

zu Hannover.
2Haupt u. Schlußziehung vom 2. bis 14. September d. J.

a e S 1Es ſind im Ganzen hierbei nur 11,200 Looſe beſheiligt, wovon 5,100 Looſe mit Gewin
nen von ev. Thlr. 36,000, 24,000, 12,000, 6000, 4000, 3000, 2000, 20 mal

J 1000 e. 2c. gezogen werden müſſen der kleinſte Gewinn beträgt Thlr. 34.
Ein viertel Original Loos koſtet Thlr. 7. 15 Sgr. ein halbes Thlr. 15 und ein

ganzes Loos Thlr. 30, gegen Einſendung des Betrages. Verlooſungsplan und ſeiner
Zeit die amtliche Zehungsliſte gratis.

9 Man beliebe ſich baldigſt direct zu wenden an
Asidor Bottenwieser,Bank Wechselgeschätt in Franbkart am Mafn,

Sparlk G Achgelfs, e

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 191 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 17. Auguſt 1867.

Wahl zum Reichstage.
Jm Anſchluß an den in der Halliſchen Zeitung vom 10. d. Mts.

von der liberalen Partei erlaſſenen Wahlaufruf erklären die Untexzeich
neten hierdurch, daß auch ſie dem in Vorſchlag gebrachten bewährten
Kaämpfer für Freiheit und Recht, dem Generalmafor a. D.

Stavenhagen in Berlin
bei der für den erſten ordentlichen Reichstag des Norddeutſchen Bundes
bevorſtehenden Wahl ihre Stimmen geben werden.

Rothenburg a/S., d. 15. Auguſt 1867.
Ulich. Fr. Horn. Fr. Vogel. Rabenalt. Gropp.Lheeher Nultſch. Nultſch. Schulze. S. Nultſch.

Stauffert. Hammerſchmidt. L. Engel. Fr. Neubert.
E. Merkel. G. F. Voſſe. Louis Boſſe. Gottfr. Zieb.
J. Martini. Carl Jungk. Chriſtian Frantz. C. Sander.

Chr. Pfaffenberg. F. Thate. M. Fiſcher.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 15. Auguſt, Abends. Der König hielt gegen Abend

ſeinen Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt. Der Ober Bürgermei
ſter begrüßte denſelben am Wilhelmshöher Thor woſelbſt die ſtädtiſchen
Behörden, ſowie die Ehrenjungfrauen und die Geſangvereine ihre Auf
ſtellung genommen hatten. Beim Erſcheinen des Königs brach die zahl
reich verſammelte Menge in enthuſtaſtiſche Lebehochs aus. Der König
dankte, ſichtlich erfreut über dieſen Empfang. In ſeiner Erwiderung
auf die Begrüßungsrede äußerte derſelbe, es ſeien Jrrungen vorgekom
men, die er auszugleichen gekommen ſei. Der König begab ſich als
dann zu Pferde nach dem Schloß und ſah vom Balkon deſſelben den
Feſtzug der Schulen der Gewerke und ſonſtigen Corporationen vorbei
deſtliren Die Verheißungen des Königs haben eine ſehr frohe
Stimmung hervorgerufen. Die Stadt iſt prachtvoll illuminirt. Nach
dem Diner im Schloß wird der König das Theater beſuchen.

Kopenhagen, d. 15. Aug. Berl. B.-3.) Der heutige Napo
leonstag wurde in der hieſigen katholiſchen Kirche unter Theilnahme des
Kronprinzen, des Conſeilpräſidenten, der franzöſiſchen Gäſte und eines
zahlreichen Publikums gefeiert. Die Abendblätter theilen Adreſſen von
Alſen, Sundewitt, Apenrade an die Franzoſen mit, in welchem dem
Kaiſer Napoleon gedankt und die Hoffnung auf eine baldige Vereini
gung mit Dänemark ausgeſprochen wird.

Vermiſchtes.
Breslau. Von Seiten der hieſigen königlichen Regierung,

Abtheilung des Jnnern, iſt unter dem 4. Auguſt nachfolgende Verfü
gung an die königlichen Landraths-Aemter erlaſſen worden: „Seit dem
12. Juli wird der 11 Jahre alte Knabe Joſeph Schneider von ſeinem
Stieſvater, dem Maurer Joh. Hasler zu Reichenſtein, Kr. Franken
ſtein, vermißt, und liegt der Verdacht vor, daß der Knabe durch eine
Zigeunerbande, welche ſich an dem genannten Tage in der Gegend von
Reichenſtein aufgehalten hat, entführt worden iſt. Bekleidet war der
Knabe mit einem grauwollenen Ueberwurf, ſchwarzen Zeughoſen und
ſchwarztuchener runder Mütze mit dergleichen Schirm und mit 2 Gold
ſchnüren beſetzt. Das königliche Landrathsamt wird angewieſen, unge
ſäumt das Erforderliche wegen Ermittelung dieſes Knaben zu veranlaſſen.
Jm Betretungsfalle iſt uns Bericht zu erſtatten.“

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Die „Leipziger Nachrichten theilen mit, daß die „Geſammelten Schrif

ten Auguſt Böckh's, deren Ausgabe derſelbe ſchon bei Lebzeiten begonnen hat,
auch in ihrer Fortſetzung bei B. G. Teubner in Leipzig erſcheinen werden. Den
bereits ausgegebenen drei Banden werden vorausſichtlich noch fünf bis ſechs Bande
folgen. Profeſſor Dr. Friedrich Ritſchl hat jetzt ſeine kleinern Schriften
(opuseuls phiſologiea) zu ſammeln begonnen von denen der erſte Band die auf
griechiſche Alterthumskunde bezüglichen enthaltend, bei Teubner in Leipzig erſchienen
iſt. Der berühmte Philologe hat ſeine Opusculg ſeinen Bonner Schülern gewid
met die ihm im Jahre 1864 zu ſeiner 25 jährigen Amtswirkſamkeit in Bonn die
nunmehr vollendet vorltegenden Symbolae eriticge“ dargebracht haben. Unter
den hiſtoriſchen Merk würdigkeiten des kürzlich erdöffneten Muſeums der Archive im
frühern Hotel Soubiſe in Paris befindet ſich ein großer eiſerner Schrank wel
S 1791 (gemaß Decrets der Nationalverſammlung) angefertigt wurde und worin
folgende Dinge verwahrt ſind die Erztafeln in welche der Text der Conſtitution
r 170 eingegraben iſt (nach altromiſcher Weiſe), die Werkzeuge zur Herſtellung
Rita onaten der erſten Emiſſion die Schluſſel der Baſtille, der Stempel der
de h zur Erinnerung an den Schwur im Ballhauſe, die Aichmaße des Meters,
di rn und des Dekagramms in Platinametall und einige andere auf jenen

ſchen Montent bezügliche Dinge. König Ludwig T. von Bayern hat die
S h Pinakokheken wieder mit einer Der von Bildern bereichert.
e alte Plnakothek erhielt zwei Gemalde, nämlich die in Paris gekaufte Pommers

a Madonna, welche dem Leonardo da Vinei zugeſchrieben wird und eine Piete
u a Der neuen Pingkothek ſchenkte der König neun Bilder von Wittmer,

e Neher, Mali, Schaumann u. A. Im R. Weigel ſchen Kunſtauetions
h t zu Leipzig kommt am 9. September die zweite Abtheilung der umfangreichen

ultz ſchen Kunſtſammlung, beſtehend in 1702 deutſchen Kupferſtichen und Radirun
eſkeee kelseruns. Jn Kreuznach ſtarb der berühmte San Pro

et guer. Eine felne und edle Kuünſtlernatur, hat er ſinnige und tief durch
in gle Geſtalten geſchaffen die ein dauerndes Beſitzthum des deutſchen Lebens
hannes d der größten Brucken der Welt hat jetzt ein deutſcher Jngenteur Jo
Nord bling gus Thüringen (Sondershauſen) in den Vereinigten Staaten von
rn gebaut. Es ſt dies die ſog. Cineinnati- oder Covington

dieſe St welche den Staat Ohlo mit dem Staat Kentucky verbindet. Die
rücke beträgt 2252 Fuß (keet), die Hauptſpannung 1057 Fuß und die

merlin r Der Prachtbau hat 1,750,000 Dollars gekoſtet. Robert Ha
mit der n Gratz, deſſen „Ahasverus in Rom Aufſehen erregte iſt gegenwärtig
den be ſpruns eines neuen Epos „Der König von Sion (Johann von Ley
Jahr e e das noch im Laufe dieſes Jahres erſcheinen ſoll. Die für voriges

em Allgemeinen Deutſchen Muſtkrerein für Koburg vprojeckirte, durch die

damaligen volitiſchen Ereigniſſe jedoch unmöglich gemachte Tonkuünſt ler ver
ſammlung ſoll nun dieſes Jahr vom 22.--25. Auguſt unter Feſthgltung der be
reits getroffenen Arrangements in Meiningen abgehalten werden. (Das Nähere
befindet ſich in dem Jnſeratentheile unſ. heut. Nr.) Der Verſuch Goethe's Faſtnachts
ſcherz Das Jahrmarktsfeſt zu Plundersweilern“ auf die Bühne zu bringen,
iſt der Direction des Wallnertheaters in Berlin gelungen. Der Schwank in bun
teſter Weiſe trefflich ſeenirt und geſpielt, erregte von Anfang bis zu Ende das herz
lichſte Gelächter und ſtürmiſchen Beifall. In Leipzig hat Otto Lehfeld mit
„„König Lear!“ ein Gaſtſpiel begonnen. Die berühmte Tragödin, Fanny Ja
nauſcheck, bildet jetzt eine Geſellſchaft, um mit derſelben in Amerika Gaſtvorſtel
lungen zu geben. Lambert Thibouſt, der heiterſte Luſtſpieldichter Frankreichs, der

den Franzoſen und in der Ueberſetzung auch anderen Völkern ſo manche böſe Stunde
hinweggeſcherzt hat ſtarb kaum 40 Jahre alt in Paris. Zu ſeinen vorzüglichen,
auch an deutſchen Buhnen bekannt gewordenen Stücken zählen Les Klles de
marbre „Je diné chez ma mère“, „La marie du mardi gras“, „„Aux erochets
d'un gendre“, „Les jocrisses d'amour“, „Les dames qui pleurent““, „Un mari
dans de eotton“ 2c. Zilda, Flotow's neueſte Oper, hat in Berlin (Friedrich
Wilhelmſt.) keinen Erfolg errungen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. Auguſt 1867 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Jahres Rechnung der Arbeits Anſtalt pro 1866. 2) Etat der

Arbeits- Anſtalt pro 1868. 3) Herſtellungen an der Umfaſſungsmauer
des Stadtgottesackers. 4) Erweiterung des Friedhofes. 5) Feſtſtellung
der an die Kämmerei abzuführenden Ueberſchüſſe der Gasanſtalt. 6) Wei
terführung des Reparatur Baues an den blauen Thürmen. 7) Etat
der Schulkaſſe pro 1868.

Geſchloſſene Sitzung.
Ernennung zweier Bürger Deputirten für HundeſteuerSachen.

2) Anſtellung eines Beamten. 3) Bewilligung eines Ehrengeſchenks
für einen Jubilar.

Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten
L. Hildenhagen.

Zuckermarkt.
Halle, d. 16. Auguſt. Die kommer,iellen Verhältniſſe Cuba's ſcheinen auf

einer unſoliden Baſts zu ruhen. Jm April und Mat brachen dort anſehnliche Ban
kerotte aus, die nicht ohne Einfluß auf das Zuckergeſchaäft blieben. Noch mehr aber
iſt das Finanzdepartement in Verlegenheit und zur Milderung oder Umgehung der
ſelben hat es mit der Banco Espagnol einen Vertrag abgeſchloſſen nach welchem
die letztere ſich verpflichtet, alle Schatzobligationen bei Verfall voll einzulöſen.
Dagegen zahlt das Finanzdepartement der Bank monatlich 200,000 halb in Gold
und hat damit im Auguſt begonnen. Um die Bank zur Einlöſung zu befähigen, hat
ihr die Regierung die Vollmacht gegeben, eine dritte Serle von 4 Mill. Banknoten
zu emittiren und die Baarzahlungen für Noten auf täglich 37,000 4 beſchränkt.
Durch dieſe Operationen iſt der Preis des Goldes geſtiegen. Die Kaufleute in Ha
vang haben dagegen beſchloſſen, einen Hilfsfonds im Betrage von 10 ihrer ſchwe
benden Verbindlichkeiten die aus dem Bankerott einer der inſolventen Firmen ent
ſtehen, zu bilden, und 25 9 bereits eingezahlt. So zweckmaßig das Arrangement
iſt, der Credit in Havanga iſt für längere Zeit doch erſchuttert. Man hat der
europäiſchen insbeſondere der deutſchen Zuckerinduſtrie vorgehalten daß ſie einer
Zukunft voll Beſorgniß entgegen gehe die Kolonieen hatten ſchon jetzt ein immenſes
Kapital in die verbeſſerten Straßen geſteckt und es waren Eiſenbahnen angelegt,
durch welche der Transvort, unvergleichlich erleichtert und beſchleunigt werde. Die
Zuckerkolonieen hätten ſich mit ganzen Netzen von Schienenwegen bedeckt. Dieſe
Gefahren haben unſre Zuckerfabriken nicht zu fürchten. Allerdings baut England in
Oſtindien ſehr fleißig, aber am Anfang dieſes Jahres hatte es nur 733 deutſche
Meil. Bahnen fertig geſtellt und im Durchſchnitt kommt 1 Langenmeile Schienen
weg auf 60 deut. OMeilen! Von ganz Weſtindien haben nur Cubg auf einem
Flachenraum von 2310 d. QMeilen 85,93 Meilen Eiſenbahnſtraßen, alſo im Durch
ſchnitt eine Längenmeile auf 27 OMeilen Fläche und Jamgica auf 300 OMeilen
nur 3,04 M. Eiſenbahnen je 1 M. auf 100 QMeilen. Da iſt von einem Netze
nicht die Rede und die finanziellen Zerrüttungen auf Cubg laſſen fur das nächſte
Jahrzehnt kaum den Bau einer Meile erwarten. Das Kaiſerthum Braſilien hat
147,600 QOMeilen und darauf nur 94 Meilen Eiſenbahnen, 1 Meile auf 1570 OM.
Nicht anders iſt es auf einigen Jnſeln und Gebieten, wo Zucker zum Export gebaut
wird Java hat 22 d. Mell. Bahnen je 1 auf 110 QM. Ceylon 7,/81 M. oder
je I M. guf 143 QM. Brit. Gulang 12,8 M. oder 1 M. auf 274 OM., Vene
zuela 7 M. oder je 1 auf 2871 OMeilen. Alle ubrigen zuckerproduckrenden Lander
und Jnſeln der Kolonialzone haben keine Spur von neuen Straßen obſchon ſie einen
Flächenraum von 60-76,000 O Meilen einnehmen. Die Beſorgniß daß Europa
in Folge der Eiſenbahnen der Zuckerlander, mit Zucker uberſchwemmt werde, liegt
demnach ſo fern daß die gegenwärtige Generatfon ſich ruh'g ſchlafen legen kann,
bevor ſie hoffen darf von der druckendſten aller Steuern von der Transrportſteuer
befreit zu werden. Die Zuckerplantagen in Louiſtang, dem eigentlichen Magazin für
den amerikaniſchen Zuckerbedarf haben ſowohl durch den Burgerkrieg als auch vor
züglich durch die n der Neger ſo außerordentlich gelitten, daß Nordamerlka
Leinen Zuckerbedarf durch die Zufuhren aus Cuba decken mußte. Jetzt werden die
Neger durch die Einfuhr chineſiſcher Coolis erſetzt. Die neueſte „„NewPorker Han
delszeitung“ berichtet darüber: h Vue, ein Commiſſar der chineſiſchen Regierung
hat mit einer Anzahl Pflanzer in Louiſtang, Alabama und Texas die Lieferung von
5000 ſeiner himmliſchen Landsleute contrahirt, welche in einigen Monaten eintref
fen werden um auf den Plantagen die Weiber und Kinder der Neger zu erſetzen,
welche durch ihre Manner und Vater unterhalten, die Schulen ſeit ihrer Befreiung
fteißig beſuchen. Eine merkwurdige Bedingung bei dem Geſchaft iſt, daß die Amerf
kaner die Leichen der geſtorbenen Coolis frei ins himmliſche Reich zuruckſenden
muſſen.““ Der Erſatz der Neger durch chineſiſche Arbeiter kommt theurer zu ſtehen,
als die n angekaufter Neger und da auch das Quantum der Arbeitsleiſtung
geringer als bei den Negern ſein ſoll, ſo iſt auch dies kein Mittel die Kultur und
e des Zuckers der heißen Zone wohlfeiler zu machen. Die freien

eger ſollen übrigens ſehr anſtelllg ſein; die in St. Thomas zeigen ſich als begabte
Leute; ſie ſprechen daniſch, engliſch ſpaniſch und franzöſiſch, ſind aber ſehr theuer;
ihr Arbeitslohn beträgt mvnatlich 6 bis 25 Dollar, und deswegen ſeit 1863 in St.
Eroix Coolis aus Ching und Indien eingeführt.

London, d. 13. Auguſt. In Zucker war zu etwas willigeren Preiſen gutes
Geſchaäft. Schwimmend eine Ladung Havang Nr. 183 zu 26 begeben.

Rotterdam, d. 13. Auguſt. In den letzten 8 Tagen wurden ca. 3251 Kran
jangs und 495 Matten hier und 46026 Kraj. und Kannaſſors in Amſterdam zu un
gleichen Preiſen verkauft einzelne Partieen zu JuliWerthen, das Meiſte aber fl.
darunter und im Umtauſch gegen fabricirte Waare. Raffin. mehr begehrt, beſonders
für Aug. u. Sept. Lieferung Ordingire Sorten ſind ſeit 1 Monat 1 fl. höher
und nur ſelten während PrimaQualitäten nur um fl. anzogen. Der Umſatz
der Woche belauft ſich auf 1700 Tonnen.



Petroleum
Halle, d. 16. Auguſt Zu den Cirkulgren und den aufregenden Berichten der

ſelben die von einzelnen Handelshauſern gegenwärtig in die Welt geſandt werden
um das auf den Oelmarkten liegende Bleigewicht etwas zu lüften, iſt folgendes eine
paſſende Jlluſtrativn Petroleum Aktien im Betrage von 50,000 Dollar die vor 2
Jahren einen Werth von 80 bis 100 Tauſend Dollar an der Börſe repraſentirten,
wurden vor Kurzem in Philadelphia dem Meiſtbietenden fur 2 Dollar zugeſchla
en. Trotzdem iſt die Oelproduktion in ravideſter Zunahme in Philadelphia.

dem Jahresbericht des Philadelphia Handelscollegiums war die Ausfuhr die
es Hafens

1864 190,050 Faß
1865 304,136
1866 692,542

und zwar rohes 124,423
raffin. 568,119

Davon gingen direkte 237,474 Faß58,118
39,229

334,821 Faß
oder ca. 48 o ſaſt ausſchließlich für den deutſchen Markt. In dem gegenwärtigen
Jahre iſt das Quantum das von Philadelphia verſandt worden iſt, bedeutend grö

er. Bis zum 20. Juli hatte Philadelphig im Jahre 1866 11,693,555 Gall. und
m laufenden Jahre 13,704,024 Gall, verſandr. Nach den Wochenberichten lagen

im Hafen von Philadelphia in Ladung:

nach Antwerpen
Bremen
Hamburg

fraul. Fr. v. Pape u. J. v. Pape a. Dresden. Hr. Oekon. Sachſe g.en. Die Schüler J. v. Nagell u. C. v. Nagell a. Gartrop. Die en
Kaufl. Beckmann u. Schlieben a. Berlin Herckert g. Buchbrunnen Nagel z.

Geldern, Merkel g. Leipzig, Dorſt g. Sonneburg. d
Mente's Hlötel. Hr. Kaiſerl. ruſſ. Collegkenſeer. Brehme g. Rußland.

Jng. Mathys a. Chemnitz. Hr. Domhroweka a. Groono. Hr. Siud. Flügge
g. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Weibezahl m. Frau u. Schafer a. Berlin
Lyon u. Sonner a. Leipzig, Thiele a. Glguchau, Wilkens a, Wanfried, Johl
u. Wolf a. Bingen g/Rh.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonnabend den 17. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Jsraelitiſche Gemeinde Predigt in der Synggog.

Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Antiken- Cabinet der Univerſttät wegen der akademiſchen Ferlen geſchloſſen
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus Expedltionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchußg-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2-8 Brüderſtr. 18,
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Halleſche Liedertafel:
Januar 37 Schiffe
Februar 33Marz 105April 90Mai 69Juni 153Juli 1497 Monate 536 Schiffe

und darunter war die bis jetzt größte Ladung von 9741 Faß à 42 Gall. oder eg. 24,500
deutſche Zolleentner Netto oder eg. 34,000 Etr. Brutto.

Antwerpen, d. 18. Auguſt. Anhaltend geſchaftslos.
wenig zur Deckung des nöthigſten Bedarfs an den Conſum über.

88,994 Brrls,Beſtand am 5. Auguſt 1867

Von disponib. geht nur
Berlin 4 U. 15

Zufuhr 5. 10. Auguſt 7/803
96,797 Brrls.

Expedirt 5. 10. Auguſt 6,786
Vorrath 12. Auguſt 1867 90,011 Brrls.

13. Auguſt
1866 1867r Waare Brrls. 46,500 90,000

egeln 8,000 12,000in Ladung 33000 15000 Bersanaenesten
Sotal 87,500

des Preiſes

F. vorr

137,000.
Alſo in dem laufenden Jahre mehr 47,500 Brrls. gegen 1866

Rotterdam, d. 18. Auguſt. Jn Folge der faueren Kabeldepeſchen auch hier
niedriger abgegeben und bei einzelnen Partieen auf Lieferung betrug die Ermaäßigung

Fl. und ſind eg. 1600 F. ſegelnd genommen worden. Man
bezahlte zuletzt 21 21 Fl. fur Primg blank, 21 20 Fl. für blank, und auf

Fl. p. Octob. 22 Fl. zu notiren.
nd an Bord reichlich 3000 F. und erwartet werden ca. 14,000 F.

6 U. 10 M. Nm. (0),Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 56 M. Vin, (7), 10 U. 35 M. Vm. (c),
1 20 M. Nm. 7 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6)

Verein junger Kaufleute Ab. 8-10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrſchsſtr. 49,
Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf dem Jagerberge.

Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hiüsenbahn fahren. (C Courierzug S. Schnellzug, P. S Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) t

M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. T U. 30 M. N.

Jriſch römiſche Bäder: für Herren

Abgang in der Richtung nach

6 U. 30 M. Nm. (6).

I. 30 M. Nm.6 50 M. Nm. (P), 8 Nm. (G, übern. i. Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts,
Arenshauſen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nim,

7 U. 34 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.

1 u. 50 M. Nm. ZU. 45 M. Nm. (P-- bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (S).
e Abgang von Halle nach:Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.
Cönnern 9 U. Vm.

Oetober 217
Roggen.
RNübol.

Jn loco ſind 30,000S rn Sept. iſt 21
g u

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Auguſt.

Hr. Rent. Lindner a. Berlin. Die
Hrrn. Kautl. Röhrig a. Muünden Winckelmann a. Carlshafen Schneider g.
Eiſengch, Reiß a. Mannheim, Metzger g. Pforzheim.

u ummel a. Magdeburg Stratsmann g.
Mulheim a Ruhr Lauch u. Arſcher a. London Groß g. Mainz

Hr. Agent Bieler g. Weißenfels.
Hr. Techn. Schmidt a. Breslau. Die Hrrn. Stud. iheol. Rein

Hr. Aſſeſſ. Pflüger g. Berlin.
Fraul. Grieſe u. Nichte a. Aſchersleben.

g. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Meyer Alders, Kluge u. Raphael a. Berlin,
Schneider u. Würtel g. Leipzig Barlöſius g. Saalfeld, Hupfeld a. Welden

in a. Berlin Ban

Kronprinz Hr. Dr. Bauer a. Adendorf.

Stadt Zürich. Die Hren, Kauff. H
Wedekind a. Nordhauſen
tenburg u.
hold u. Römhild a. Jena.

Goldner Ring

hauſen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Bodenſtein u. R
amburg, Lehren g. Broderode, Beyte g.demann a.

leben, Gubeler a. Bernburg.
Stadt Hamburg.

Bekanntmachungen.
Wieſen u. Ackerverpachtung.
Von den der hieſigen Stadtgemeinde gehöri

gen Ländereien ſollen im Wege des Meiſtgebots
im hierzu auf

Donnerstag den 22. Aug. 1867
von Vormittags 8 Uhr ab

auf hieſigem Rathhauſe im gewöhnlichen Expe
ditionszimmer anſtehenden Termine, unter den
daſelbſt ausliegenden Bedingungen verpachtet
werden.

Zur Verpachtung kommen 2 Ackerſtücke an
den Thonlöchern von 3 Morg. 59 Rthn. und
3 Morg. 41 [IRthn., ein Ackerplan am Hel
braer Wege in 3 Parzellen à 1 Morg. 897100
IDRthn., 2 Gärten an der Glume, ein Stück
abgebautes Land in der Sandgrube und 32 Par
zellen der Vogelswieſen von 1 Morg. Größe a
Parzelle und 2 dergl. von je 1Morg. 153 []R.

Eisleben, den 15. Aug. 1867.
Der Magiſtrat.

GHSausverkauf.
Jch bin willens, mein neuerbautes Wohn

haus nebſt Stallung, Hof u. Garten in Niet
leben, Dölauerſtraße Nr. 6, unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. CEh. Mehl.

Hr. Licent. Garrigue a. Kopenhagen. Hr. Rent, Gibſone
m. Frau a. Schottland. Frau Muckerheim m. Toöcht. a. Hamburg. Die Frei

cember 11
Fondsborſe: feſt.

November December 17
Tendenz höher.

Dendenz: feſt. Loco 11

Telegrappiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
erlin, den 16, Auguſt.

Spiritus. DTendenz: animirt.
Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr Min. Nachm.)
veo 22 Auguſt September 218 September

Gek. 30,000 Huagrt.
Auguſt 64. September Oetober 57.Loco 63, 68.

September October 115 November De

Jnländ
Hr. Rent.

Hr. Apoth. Al

Aſſeſſ. PletſeSrhee e vDergiſch Rarkſche e
dam 214.

elOderberg 68

eipzig Blehlert a. Als eWarſchau Wien 59

Verpachtung.
Die Deconomie des zehn Minuten von hier
befindlichen Ritterguts Liebsdorf und dreier
daſelbſt gelegener Bauerngüter, zuſammen über
420 weimariſche Acker haltend, ſoll von Johanni
1868 ab auf 12 Jahre verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen liegen bei Unterzeich
netem zur Einſicht bereit, werden auch auf Ver
langen gegen Erſtattung und Nachnahme der
Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Etwaige Pachtgebote ſind verſtegelt bis ſpäte
ſtens zum

I. September d. J.
bei Unterzeichnetem einzureichen.

Weida, im Großherzogthum Weimar,
den 12. Auguſt 1867.

Rechtsanwalt R. Maul.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut im R. B. Magdeburg, M.

v. d. Bahn u. einer verkehrsreichen Provinzial
ſtadt mit Gymnaſium, Areal 820 M., Rapps
u. Weizen, Rübſen u. Roggenb., ſchönem
Gehöft, nobeln Herrnhauſe u. complettem Jn
ventar, ſoll gegen 30,000 Anzahl. verkauft
werden. Näheres durch Amtm. Biermann
in Magdeburg, Rothekrebsſtr. 1.

Berlin Stettin 138.

v Magdeburg Halberſtadt 186.Prior. 74 Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 193 Oeſterreich. Franzoſen 130
Deſterr. Lombarden 102 Rheiniſche 117 RhelnNahe 287/,. Thuringer 127.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

e e e am 16. Aug. 2 Uhr 31 Min. Nachm.
e Fonds.4. do. 90 3 o Staatsſchuldſcheine 85, 45 HypothekenCertiſicate 101

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 69 64er Looſe 427. Ruſſi
ſche 66er Pramien Anleihe 93 Jtalteniſche Anleihe 4977,.. Amerik. Anleihe 78
Oeſterr. Eredit Acten 75

Eiſenbahn Stamm-Actien. AachenMaſtrich. 33 AltongKiel. 1307..

5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 977,

Berlin Anhalt 218. BerlinGörlitz 71. BerlinPots
BreslauSchweidnitz 135. CölnMinden 14177.

Magdeb. Halberſt. Stamm

Banken. Preuß. Hyp. Actien 109. Wechſel Courſe. Kurz Wien 81
Tendenz: feſt,

Wegen Räumung des Lagerplatzes an der
Schifferbrücke ſoll ein Reſt harter und poröſer
Mauerſteine ſehr billig verkauft werden.

A. Görlitz,
Baumaterialien Handlung
Magdeburger Chauſſee 13

Die zweite Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern Küche nebſt allem Zubehör iſt
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen
große Steinſtraße Nr. 18.

Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben, meh
rere Kammern Küche nebſt Zubehör, iſt zum
1. October zu vermiethen.

Halle a/S. Klausthorſtraße 10 u. 11
Eben daſelbſt zu vermiethen 1 Stube und

Kammer an einen einzelnen Herrn.

Mühlenverkauf.
Eine Windinlihle mit 2 Mahlgängen und

Morg Acker und Wieſen in einem großen Dorfe
und ausgezeichneter Geſchäftslage, iſt ſofort preis

werth zu verkaufen. Näheres durchW. Barth in Giebichenſtein bei Halle.
Blaſebalge empfiehlt Gothsen, Klausther.

Ein noch ganz guter einſpänniger
Leiterwagen mit Erntezeug ſteht zu

c

verkaufen in Kleinkugel Nr. 6.

r r 2



V eeennlll]e nin den Tagen vom bis 25. Auguſt d. J.
Dieſelbe umfaßt vier Coneerte, eins für Kirchenmuſik in der Stadtkirche, zwei für Ge

ſang und IJnſtrumentalſoli und Orcheſter und eins für Kammermuſik, die letztgenannten drei
Concerte im herzoglichen Hoftheater. Außerdem finden mündliche Vorträge und Beſprechungen
ſtatt. Die Direction der Concerte im Hoftheater hat Herr Kapellmeiſter Dr. amnrosch
aus Breslau, die des Kirchenconcerts Herr Kirchenmuſikdirector üklIer aus Salzungen über
nommen. Als Soliſten werden ſich betheiligen: die Damen Frl. Kiniay Meiſnt? aus
München, Frl. Karen Holnsen vom Hoftheater in Weimar, Frl. Clara arm
aus Leipzig, Frl. Spohr vom Hoftheater in Coburg Frl. Minilſe. Wigandd aus Leipzig;
die Herren Kapellmeiſter Dr. Mainmrosch. A. Deprosse- Pianiſt aus Gotha, Wilers-
Vessler vom Hoftheater in Coburg, Concertmeiſter Mleischhauer in Meiningen,
Priedrich Grütezunacher, erſter Violoncelliſt der königl. Kapelle aus Dresden, Carl
Dess, Pianiſt aus Hresden, Concertmeiſter KCönmmpel, Muſikdirector Lassen aus Wei-
mar, Kammermuſikus ums auch aus Stockholm, Kammerſänger V. Fälle aus
Weimar, Paul ächter aus Leipzig, Robert Seiclel, Pianiſt aus Breslau, OoSsef
Schäld vom Hoftheater in Dresden, Umger vom Hoftheater in Caſſel, Hofmuſikus Wehrle
aus Weimar. Das Orcheſter beſteht aus der herzoglichen Hofkapelle zu Meiningen mit
Verſtärkung aus der großherzoglichen Hofkapelle zu Weimar, der herzoglichen Hofkapelle zu

Coburg und der fürſtlichen Hofkapelle zu Sondershauſen. Der EChorgeſang iſt vertreten
durch den Salzunger Kirchenchor. Mündliche Vorträge werden gehalten von
den Herren Hofrath Profeſſor Dr. ar bach aus Leipzig, Rudolf Beney aus Berlin
und Dr. Adolf Stern aus Dresden. Villets ſind zu haben zu den Concerten im
Hoftheater an der Kaſſe deſſelben, zu dem Kirchenconcert bei Herrn Kaufmann elbig in
Meiningen. Die Mitglieder des Vereins werden erſucht ſich bei ihrer Ankunft auf dem im
Parterre des Theaters befindlichen Bureau zu melden.

Leipzig und Jena, im Auguſt 1867.
Her Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins.

Für Pferdeliebhaber.
Bei dem am 26., 27. u. 28. Auguſt dahier ſtattfindenden Pferdemarkt werden von

dem unterzeichneten Comité für ca. 40,000 Thaler
61 der ſchönſten Neit- und Wagenpferde, 10 vollſtändige vier-, zwei
und einſpännige Equtpagen nebſt eompleten Geſchirren, ſowie ſonſtige
Reit und Fahrrequiſiten

zur Verlooſung kommen, ſobald 40,000 Looſe vergriffen ſind.
vor Notar und Zeugen am 28. Auguſt ſtatt.

Diejenigen auswärtigen Theilnehmer, welche ihre Looſe direkt durch das unterzeichnete Se
kretariat beziehen, erhalten ſogleich nach der Ziehung mittelſt Telegramm Kenntniß, wenn ihnen
ein größerer Gewinn zugefallen iſt, jedoch ohne Verantwortlichkeit des Comites. Uebernehmer
einer größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt.
Den Beſtellungen auf Looſe à Thlr. 1 S fl. 1. 45 kr. iſt der Betrag beizufügen, ſo wie

die genaue und deutliche Adreſſe, und ſind ſolche franco zu richten an
das Sekretariat des Land wirthſchaftlichen Vereins in Frankfurt a M.

BPeunute cher FPhönfx.
Fener-Verſicherungs- Geſellſchaft

in Prankfurt a/Main.
Grund Capital 500. O00 VI.
Reserves Fonds I. 329. Os4 W.

Der Deutsche Rhön verſichert gegen Fenerſchaden Gebäude, Mobilten,
Waaren, Fabrik Geräthſchaften, Getreide in Scheunen und in Schobern
(Hiemen), Vieh und land wirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichſt billi
gen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Bei GebäudeVerſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen
den Hypothekar Gläubigert beſondern Schutz.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich
die Agenten

Louis Reussner in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 73.
heodlor Gotsch in Halle a/S. Moritzkirchhof Nr. 15.

Die Verlooſung findet öffentlich

Landwirthſchaftliches.
Aus der Fabrik des Herrn Ed. Lieder in

Berlin, Adalbertsſtr. 16, bezog ich ſeit mehre
ren Jahren meinen Düngerbedarfz ich habe bis
jetzt damit ſehr gute Erfahrungen beim Roggen
und Rübenbau gemacht. Bei Roggen konnte
man in der Fuhre jeden Halm erkennen der
mir oder dem Nachbar gehörte, ebenſo habe ich
ein ſehr gutes Reſultat durch Verlegen von Run
kel. und Mohrrüben erzielt, welche ich im Sand
boden gezogen habe. Da dieſer Dünger durch
ſeine Billigkeit jedem Landwirth zu empfehlen
iſt (indem ein Quantum zu 8 Schffl. Ausſaat
nur 9 koſtet), ſo bringe ich dies hiermit zur
Kenntniß des landwirthſchaftlichen Publikums

Alt-Ruppin, d. 5. Juli 1864.
WMüller, Maurermſtr.

Dieſer vorzügliche und ausnahmsweiſe ſehr
billige Oünger iſt zu Fabrikpreiſen zu haben bei

Robert Rarth in Halle a/S.
Geſchäfts Uebergabe.

Am heutigen Tage übergab ich meinen Gaſt
hof „Zu den 8 Königen“ an Herrn O.
Stegmanmz dies meinen geehrten Freun
den und Gönnern zur gef. Nachricht mit der
Bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auch auf
meinen Nachfolger geneigteſt übertragen zu wollen.

Halle, den 7. Auguſt 1867.

Bezugnehmend auf obige Annonce des Herrn
B. Müller beehre ich mich meinen Gaſt
hof beſtens zu empfehlen.

Halle, den 7. Auguſt 1867.
C. Stegmann aus Alſtedt.

Vhren- Reparaturen
an Spindel, Cylinder, Anker, Repetir U.
Stutzuhren Muſikwerken werden aufs Beſte
ausgeführt incl. Reinigung von 15
an und leiſte für jede Reparatur 2 Jahre
reelle Garantie, daß in der Zeit keine
Hauptreparatur vorkommen darf.

2 Lehrlinge werden verlangt, ſogleich oder
zum 1. October bei
A. Sparmannm, Schmeerſtraße Nr. 13.
Friſche Thüringer Butter à 8 8
ſche Butter, friſch u. delikat, à

Limburger und Schweizerkäſe em
pfiehlt Earl VBrodkorb.

Kirſchſaft zum Einkochen, täglich friſch von
der Preſſe, Himbeerſyrop und Himbeer
limongden- Extraet, à Quart 17
bei Carl Brodkorb.

Zwei Kutſchwagen, ein halbverdeckter und ein
offener 2ſitziger Korbwagen, 1 und 2ſpännig
zu fahren, in gutem brauchbaren Zuſtande, ſte
hen ſehr billig zu verkaufen beim Sattler und
Tapezierer G. Ecke in Gerbſtedt.

15 Mann Grubenarbeiter finden ſofort dauern
de Beſchäftigung bei gutem Lohn auf der Grube
„Laurga“ bei Ober Röblingen am See.

Die Grubenverwaltung.
Ein gebildetes Mädchen v. außerh. mit Eine gewandte Verkäuferin wird für ein hie

gut. Atteſt. u. in der ff. Küche u. allen häusl. ſiges Material Geſchäft zum baldigen Antritt
Arb. erfahren wünſcht zur Führung d. Wirth geſucht. Näheres bei F. W. Beyer in
ſchaft 1. Sept. Stellung durch Naumburg, am Jacobsthor.

Frau Schmeil, kl. Sandberg 10. Ein tüchtiger Commis, welcher Reiſen für Luxus
Eine tüchtige Kochmamſell in geſetzten Jah Artikel zu beſorgen hat, findet ſofort Stellung

ren wird zum ſofortigen Antritt geſucht auf der Offerten werden unter E. B. 84 poste rest-
„Felſenburg“ in Giebichenſtein Halle a/S. entgegen genommen.

Ein gewandter Kellner kann ſof i äuferin für ein hit ann ſofort antreten Geſucht wird als Verkäuferin für ein hieſ.m e in Giebichenſtein. Poſamentirw. Geſchäft e de nicht zu
in Schaafknecht, mit guten Zeugniſſen ver junges Mädchen, welches ſchon längere Zeit inhen findet ſofort Stelung auf n lerene einem ſolchen ober ähnlichen Geſchäft conditio

Schkortleben bei Weißenfels. nirte und Zeugniſſe über Brauchbarkeit und
ne 7T Oberkellner u. 2 Kellner u n Füge gutes Betragen aufzuweiſen hat. Der Antritt
Ladenmamſell ſuchen St Lurch ge. Fann ſofort oder I. October erfolgen. Anmel

F. A. en a el Aungen werden unter. A. B. poste restanteS Peserling, Srödel 5. alle entgegen genommen.

ine e ertelhund e ehe Sach Ein erfahrener und fleißiger Conditorgehülfe,
e der auch im Bonbonkochen tüchtig, findet ſofortwi e Quantum guter Speiſekartoſfeln oder zum 1. Sept. dauernde Stellung. Wo ſagt

rd gekauft „Kühlerbrunnen Nr. 2. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
d

Stellegeſuch.
Ein tüchtiger Hofemeiſter, der mit Rübenbau

gut vertraut iſt und dem die beſten Zeugniſſe zur
Seite ſtehen, ſucht anderweitige Stellung. Offer
ten erbittet unter 90 poste restante
Weissenfels.

Ein zuverläſſiger und gewandter Kutſcher,
der über ſeine Führung gute Zeugniſſe beſitzt,
wird ſofort und ein Hausgärtner, welcher
ein Gewächshaus zu behandeln verſteht, zum 1.
October d. J. geſucht.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein in der Landwirthſchaft womöglich ſchon
erfahrenes, aus achtbarer Familie ſtammendes
Mädchen wird zur Unterſtützung der
Hausfrau geſucht und kann ſofort antreten.

Nähere Auskunft ertheilt der Gaſtwirth
Umlauf in Teutſchenthal.

Auf der Ziegelei zu Gorsleben bei Salz
münde ſind einige 50,000 gut gebrannte Jie
gelſteine zu herabgeſetzten Preiſen ſabzulaſſen.



Ma van Olgarren
in abgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 pr. Mle, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20

S bPr. Sag halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25
Dalle.

tück zu den en gros Preiſen ab.

IKersten e el.Fr. Sendung beſten Stett. Portland Cement bei 4. Görlitz, Magdeb. Chauſſee 13
Superphosphat (aufgeſchloſſene Knochenkohle) empfehlen unter Garantie von 13/14

löslicher Phosphorsäure ab unſerem Lager hier und ab Fabrik am „Oreierhauſe“ bei Radewell.
Die Waare iſt trocken und ſo pulveriſirt, daß das Streuen mit der Guanoſtreumaſchine

geſchehen kann.

Halle, im Auguſt 1867. Kühling e BReussner.
Perain friſcher Waare iſt angekommen entnommen aus dem Depöt der Peruaniſchen Regierung zu

Hamburg, von J. D. Mutzenbecher Sohn es empfiehlt denſelben den Herren Land
wirthen zum Preiſe ab Kahn in Friedeburg à mit 4712 mit Schwefelſäure aufge
ſchloſſener à 42 und in Eisleben mit 2 à Frachtzuſchlag.

Eisleben, den 14. Auguſt 1867. Otto Morgenroth.
Tag HEecten.Mein Lager von Unglischein, Französſschem und Rheinischenmn fei-

nen ſtärkſten Schiesspulver, ſowie Sprengpulver, Englischem gewalzten
Patent- Schroot und Posten, weichem le allen nur möglichen Arten von
Kupfer oder Züncdhiütchen mit und ohne Decke von Dreyse G Collen-
busch, Seller G Bellot, Ladepfropfen halte ich den Herren Jagdliceb-
Haberm beſtens empfohlen.

Strumpfwaaren,
Herren und Damenjacken in Wolle und Vigogne, Herrenhoſen in Wolle,
Vigogne und Baumwolle, Damenſtrümpfe, Socken und Kinderſtrümpfe in
Wolle und Baumwolle, weiß und bunt, ſowie auch wollene Leibbinden empfiehlt
in größter Auswahl und guter Qualität

S. Haberkkerm, gr. Ulrichsſtraße 56.
Bad Wittekind. Gaſthof „zum Würdenhof“Sonntag den I8. Auguſt n Weutschenthal.

Grosses Concert Sonntag den 18. d. Mts. ladet zum
unter Mitwirkung des Jugendmu Entenſchieften
ſikchors (40 Eleven) aus Leipzig. ergebenſt ein

Entree für Herren 5, für Hamen 2 und Anfang 2 Uhr Nachmittag
Kinder Bier ff. friſch vom Eis.Anfang 3 Uhr. E. John. Gustav Rosch.

Zur Wahlnotiz in der erſten Beilage der Nr. 189 d. Z.
Welches ſind die Namen der hervorragenden Perſonen der in der Wahlnotiz genannten Par

teien in den Wahlkreiſen Querfurt Merſeburg?
Wollen dieſe lben, vorzüglich der Rechts Anwalt Herr Wölfel aus Lützen, nicht eine all

gemeine Wähler Verſammlung berufen
Nur eine ſolche öffentlich allgemein berufene Verſammlung könnte einen Kompromiß ſchlie

ßen, nicht Acht oder Zehn ſogenannte hervorragende Perſonen, wie ſie am 11. d. M. in Lauſch
ſtädt getagt haben.

Der Unterzeichnete hat dieſer Berathung grundſätzlich nicht beigewohnt, und kann ſich nicht
entſchließen auf dieſem Wege die Fortſchrittspartei begraben zu helfen

Herrn Wölfel muß ja die Berufung einer allgemeinen Wähler Verſammlung nur erwünſcht
ſein, denn er kann da am paſſendſten die zwingenden Gründe entwickeln, welche ihn beſtimmt
haben in ein anderes Lager überzugehen.

Die Fortſchrittspartei war es ja wohl, welche ihn das vorige Mal gewählt hat? ſie hat
daher auch ein Recht zu beurtheilen, ob der Uebergang ihres Erwählten eine zwingende Noth
wendigkeit war.

Im Auftrage meiner Freunde muß ich für uns die Erklärung abgeben Wir werden zunächſt
fär den Abgeordneten Stadtgerichts-Rath Dr. Eberty in Berlin ſtimmen.

Wir lieben unſer großes Vaterland wie irgend einer ſind aber nicht gewillt, den gegebe
nen Verhältniſſen jedesmal Rechnung tragend, beſtehende Volksrechte preiszugeben.

Lauchſtädt, den 15. Auguſt 1867. chmidt, Schloſſermeiſter
Theater in Schkeuditz

Jch halte es für eine Pflicht der Dankbarkeit, daß ein kunſtſinniger Bewohner von Schkeu
ditz in Namen aller öffentliche und ehrende Anerkennung den vortrefflichen Leiſtungen der
Geſeliſchaft zolle, welche unter der Direktion des Hrn. U rich ſeit längerer Zeit ſchon unſere
Abende würzt. Der den Zeitverhältniſſen gemäß ziemlich zahlreiche Beſuch und der ſo häufig
geſpendete rauſchende Beifall mag zwar die ehrenwerthen Mitglieder ſchon längſt überzeugt ha
ben, daß in Schkeuditz die Kunſt ihre verdiente Würdigung finde. Das Repertoir iſt ſtets ein
gewähltes mit glücklicher Abwechslung. Schau und Luſtſpiel wie die Geſangspoſſe ſind vortreff
lich vertreten das Zuſammenſpiel iſt in der Regel ein gerundetes und wohlgelungenes.

Hr. Dir. Ullrich wie Hr. Müller ſind beide tüchtige Charakterſpieler. Die Damen:
Frl. Huchow, Fr. Dir. Ull rich und Fr. Müller erzielen durch ihr Spiel eine höchſt ange
nehme Wirkung Hr. Leiſchner als Liebhaber verräth eine vielſeitige, gelungene Schule.
Hr. Bendix iſt als Komiker der Liebling des Publikums obgleich er dieſem durch ſeine unüber
treffliche, natürliche Komik nicht ſelten Lachkrampf, Seitenſtechen und Thränenſtröme hervor
ruft. Die Hrn. Laube und Braun ſcheint die Direktion durch ſeltene Verwendung auch
eben ſo ſelten der Gefahr der öffentlichen Beurtheilung preisgeben zu wollen.

Möge das Publikum von Schkeuditz und der Umgegend den gelungenen Leiſtungen aüch
ferner durch recht zahlreichen Beſuch ſeine Anerkennung zollen, damit uns Hr. Dir. Ullrich mit
ſeiner Geſellſchaft noch recht viele dergleichen genußreiche Abende bereite.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Eine zweite Sendung von den billigen
Photographie-Rahmen

empfange ich morgen wieder.

Gr. Vlrſchsstr. 42. O. W. Ritter
Einkauf von Knochen Hornabfall, w. v. gr. Glas

brocken Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst. Metallo,
Lumpen ete. zu den bhöchsten Preisen bei Nann Söhne

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale n. Delitzseh,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Centen.
wal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

Erſten Wieintrauben Essäg zum
Einmachen der Früchte und ſcharfen ſchönen
ESssügsprüt empfiehlt

Carl BrodkKorb,

Nach des reizgenden Saalsohlösscheu's Höh'n,
Kann man täglich mit Lust hinausgehrn;
Denn der Aufenthalt ist dort wunderbar,
„Vrüh und spät, zu jeder Zeit im Jahre
Auswahl giebt's da, von Allem
Drum muss es Jedem gefallen.
Kuchen und Torten von vortrefflicher Göte,
Täglich frisch für jedes Gemüthe,
Caffee, Thee und Chocolat,
Sind bekanntlich delikat.
Limonade und Biere, Allerlei,
Koblensaures Wasser auch dabei
Kurzum es findet Jeder hier,
„Was zu geniessen sein Plaisir.
H'rum gehet fleissig Gross und Klein
Nach Lehmann un's Condikorei in

Giebichenstein,

Für Lugau.
Für die Hinterbliebenen der in Lugau ver

unglückten Bergleute gingen ferner bei der Ex
pedition der Hall. Zeitung ein: von
Grubenbeſ. E. und Grubenſt. G. in T. 1
10 Oberſt. Schw. und Steiger R in D.
2 Grubenbeſ. L. in K. 2 Scherflein
von Grubenbeſ. Sp. 5 Ertrag einer Samm
lung auf der Grube Pauline Nr. 311 bei Dör
ſtewitz (durch Sp.) 4 8 6 Ertrag
einer Sammlung auf Grube Martha bei Teut
ſchenthal (durch Sp.) 2 12 n 6 Eh.
H. 5 Ueberſchuß aus dem Verkauf der
Broſchüre zum Beſten der Hinterbliebenen der
in Lugau verunglückten Bergleute durch Hrn. G.
Beyer Dienſtmanns Inſtitut „Kxpress“ 33
7 6 von dem Arbeiterperſonal der Grube
Pauline Emilie bei Knapendorf durch Steiger
Müller geſammelt 4 J. G. in Salzmünde
1

Mit den vorſtehend aufgeführten Beiträgen
ſind in der Expedition der Hall. Zei
tung jetzt zuſammen eingegangen 275. 27 r

Bei den Herren Teuſcher S Vollmer
gingen zuſammen ein 16 10 bei Hrn.
Ferdinand Hille 14 22Dieſen Geſammt Betrag von 306 29
haben wir heute an die Königliche Kreis Hi
rection in Zwickau eingeſandt und danken den

freundlichen Gebern beſtens
Etwaige fernere Beiträge bitten wir an die

genannte Direction in Zwickau direkt einzuſchicken

Halle, den 16. Auguſt 1867.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

r

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Den 15. d. Mts. früh 8 Uhr hat Gott
liebe Frau und unſere gute Mutter, Ju n
König geb. Conter aus Eilenburg e
einem langen Krankenlager durch einen S
Tod erlöſt. Allen Freunden und Bekannten die
ſes zur Nachricht.

Landsberg, den 15. Auguſt 1867.
König, Bäckermſtr., nebſt 4 Kindern
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